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Der HitlerPutſch.
erſ der Vorgänge durch einen Parlamentsausſchuß. „Morgen werden die Roten

wie miedergeſchoſſen?“ Bewaffnung der Putſchiſten in der Kaſerne der Reichswehr.
Rechtsbeugung zugunſten des Hochverräters Hitler.

Die Finanzierung des Hitlerputſches
Schwetzer, holländiſche engliſche, amerikaniſche und tſchechiſche Deviſen

S eſhftein ums Fors auch dabei.
Die Angſt vor der Wahrheit.

r

n Parlamentsausder Vorgänge vom 1. Mai
1923 in Bayern ſeine Tätigkeit auf.

Die Preſſe wurde zugelaſſen; damit iſt eine letzte

Kinder, meidet die Straße!“ Oberſt Banzer von
der
Oberwieſenfeld

Polizeidirektion S
einſchließen unddie u inefahl, bei et

waigem Widerſtand ſofort zu ſchießen. Nun wurden
die anfänglich ſo kriegeriklein. ſee Lieber
erſuchten um freien a nachdem ſie ihre

geſtimmten Verbände
ei der Polizei an und

Waffen abgeben würden. Dies wurde ihnen zuer ache, el me en efert wurden, alsen. Der deutſchnationale morgens aus dem Reichswehrdepot entnommeninsre See ilpert machte noch eine
waren.

we ens den Bericht der beiden Rec eceeeeeeeeccceeeeerteeeeeeeeeevonſtatten gehen zu Dr. Schweyer. Gtaf talozza ſtellte aus den
laſſen. auch dieſer Wunſch wurde von der Ffkten feſt, jenes Verfahren gegen Hitler, ver
iel utmebrb

ann der zur Bayeriſ Volks ie Graf re re
über die

Er ſchilderte den Verlauf der Sitzung der vaterländiſchen Kampfverbände vom 26. i 1923, in der

die Forderung aufgeſtellt wurde, den ſozialiſtiſchen
Maiumzug zu verhindern und bei der damaligen
Regierung Knilling entſprechend zu inter
venieren. Dex Maiumzug wurde dann auch ver
boten. Es wurden lediglich ſieben kleinere Umzüge

ſtattet. Eine zweite Sitzung der Arbeitsgemein-e der Kampfverbände nahm zu dieſem Reſultat

ellung, erklärte ſich unzufrieden damit und be-
ſchloß, noch einmal bei der Regierung vorſtellig zu
werden, um ein endgültiges Verbot der Maifeier zu
erzwingen. In einer dritten Sitzung am 30. April1923 wurde beſchloſſen, den eigene general von

Loſſow rn, für die Nationalſozialiſten ſtellen, denn „morgen ſollen diezu
Hunde niederge en werden Soſtand im Protokoll der e e Sitzung

el en. „Es war nicht zu verkennen,“ ſo bemerkte
erichterſtatter, „daß es ſich nicht allein um ein

M der K rbände, ſondern umeinen um die Macht im Staate handelte.
Hitler erte aggreſſivſtes

Vorgehen gegenüber den Sozialiſten mit
Waffengewalt.

Der berüchtigte Hauptmann Göhring erklärte
dem damaligen Kultusminiſter Matt rundweg,
wenn der U der ialiſten nicht verhindert
würde, dann Aehnliche Drohungenwurden von dem rtführer der ehe
auch gegenüber dem Münchener Polizeipräſi-
denten gebraucht. So es der Oberſtleutnant
Kriebel, der militäriſche Leiter der geſamten
Aktion, dem Polizeipräſidenten, daß

qm 1. Mai auf jeden Fall geſchoſſen
würde. Hitler rte bei einer Beſprechung mitLoſſow zu di ſeine Leute am 1. Na auf
jeden Fall bewaffnet auftreten würden.“

Der Berichterſtatter zählte, ſgragen die ver
ſchiedenen erfolgloſen Verſuche der Kampfverbände
auf, den bei ihnen unbeliebten damaligen bayeri-
ſchen Jnnenminiſter Schweyer zu beſei-
tigen. Dann kam er auf den Tatbeſtand des
1. Mai zu ſprechen:

x um 4 Uhr morgens erſchienen die
Sturmabteilungen vor der Pionierkaſerne, um
Gewehre und Maſchinengewehre rm
Die onalſozialiſten hatten zu dem ffen

pen den Schlüſſel. Es wurden 400 Gewehre
und 12 Maſchinengewehre herausgenommen.
Außerdem kamen die Nationalſozialiſten noch in
den Beſitz von 20 bis 25 Maſchinengewehren und
15 Kiſten Handgranaten.
Um 10 Uhr vormittags erſchien Hitler bei

den 8000 Nationalſozialiſten in Oberwieſenfeld. Die
Regierung hatte unterdeſſen Reichswehr und Lan-
despolizei von auswärts angefordert. Das war um
o notwendiger, als die Nationalſozialiſten Flug

ätter verteilt hatten des Jnhalts: „Frauen und
e

anlaßt durch den Polizeiminiſter Schweyer, im
Mai 1923 bereits in Gang gekommen iſt und am
1. 1923 die letzte Amtshandlung des Staatsl nämlich die Werrchene Dr. Roths, ver

z iſt. Dann iſt alles aus. Nun iſt in den
nchener Gerichtsſtuben bekannt, daß der Juſtiz-

miniſter Gürtner telephoniſch
rat Dürr den Staatsanwalt

durch Miniſterial-
eſſe angewieſen hat,

das Verfahren gegen Hitler einzuſtellen.
Abſchließend ſtellte deshalb Graf Peſtalozza zurAufklärung des Tatbeſtandes über die Einſtellung

des V

niſte
eidlich vernehmen ſolle.

ens den z daß der Unterſuchungs
rausſchuß den tizminiſtre D dr t und den Staatsanwalt DreſſeGürtner, den Mi-

Hitlers Geldquellen.

ordnete Dr. Hoegner
terſtatter.

legungen war
beri
ſeiner

ein Referat als Mit
as weitaus wichtigſtedie aufſehenerregende e

Hierauf erſtattete der Abge

ſammenſtellung aus den Akten über
die Finanzierung der Hitlerbewegung.

Jn den Polizeiakten werden als Geldgeber ge-
nannt: Konſul Scharrer in Bernried am Starn-

r

hrenberg,
Grandel (Augsburg),

Der

nachmittag 80 Kilometer
Hauptſtadt notgelandet. Die Urſachen dieſer
Notlandung ſind bisher in ihren Einzelheiten nicht
bekannt.

Paris, 6. Oktober. (Radiomeldung.)

Die deutſchen Flieger Looſe und Star-
ke ſind infolge eines Motordefekts auf
ihrem St von Amſterdam nach Amerika

Höhe von Kap Roeca niederge-
angen. r Regierung hatn i gen ar Mondego und Santa

n ugeſucht. e

auf der

eilen.
ruz wird eifr

verunglückten Flieger
gehört worden.

Kapitänleutnant

berger See, der aber ngch einer anderen Mitteilungſonlich als Geldgeber nicht in Betracht kommt,

Mücke, Dr.
der in den Anſchlag auf

General v. Seeckt verwickelt war, die Borſig-
werke in Berlin und Firma Becker (Geis-
lingen), die als wichtigſter Geldgeber der Natio-
nalſozialiſten bezeichnet wird.

Ein beſonders wichtiger Geldgeber iſt auch der
PianoforteFabrikant Bechſtein (Berlin).

Die Eheleute Bechſtein ſind mit Hitler freundſchaft-
lich verbunden. Sooft Hitler in Berlin war, ſpeiſte
er bei Bechſtein, wobei die Frau Hitler als
ihren Adoptivſohn ausgab. Jhr Mann gab
Hitler jeweils Geld, wenn er mit ſeinem „Völ-
kiſchen Beobachter“ in Schwierigkeiten war, wäh-
rend ſie Hitler mit r unterſtützte,mit dem Bemerken, er könne damit machen, was
er wolle. Es handelte ſich um Gegenſtände von
höherem Wert. Auch von Mitgliedern des „Baye-
riſchen Jnduſtriellenverbandes“ hat
Hitler nach einem Vortrage, den er vor Mit-
liedern. dieſes Verbandes hielt, auf Grund einer
usſage des Geheimen Kommerzienrats Au ſt

(München)
reichlich Gelder erhalten.

Aus den Akten ergibt ſich ferner, daß
Geld vor allem auch aus der Schweiz

gefloſſen iſt. Hier war der Vermittler jener berüch-
tigte Dr. Danſer, der als Verleumder Eberts
bekannt iſt, und ſein Unteragent Jn-
n ol ler in Winterthur. Jn den Akten
efinden ſich u. a. Zuſammenſtellungen der emp-

fangenen Schweizer Franken während der Jnfla-
i Es iſt u. a. davon die Rede, daß es ſich
um run

33 000 Franken handelt, die Hitler erhalten
r Es floſſen ihm aber auch über das Konto

ranz Hansſtaengl andere Deviſen zu,
holländiſche, engliſche und amerikaniſche.

Ueber die HanſaBank in München kam von einem
Herrn Friedemann aus Südafrika ein Scheck,

der Milliardär Ford wird ebenfalls als Geld
geber genannt.

Auch aus der Tſchechoſlowakei floſſen Hitler
nach den Akten erhebliche Mittel zu. Da-
gegen ergibt t aus ihnen nicht, ob Hitler auch
er es Geld oder' ſolches aus franzö

iſcher Quelle erhalten hat.
Dr. Hoegner kam ſchließlich noch auf m

der Vorbereitungen für den 1. Mai zuz und gab dabei aus den Akten eine Reihe

r Einzelheiten wieder, auf die im Ver-
h er Unterſuchung noch zurückzukommen ſein
wird.

Der Ausſchuß ſetzt ſeine Beratungen am Don-
nerstag vormittag fort.

nördlich der portzgieſiſchen

t, um ihnen zu Hilfe

OS-Rufe der
d an mehreren Stellen

Ozeanflug verunglückt.
Das Junkersflugzeug D 1230 ins Meer gefallen.

Das Amerikaflugzeng notgelandet
Berlin, 6. Oktober. (Radiomeldung.)

Das Waſſerflugzenug der Junkerswerke D 1230,
das am Mittwoch ſeinen Etappenflug von Amſte r
dam nach Liſſabon fortſetzte, iſt am Mittwoch

Brot, ſtatt Spiele!
Verlangen italieniſcher Faſtiſten.

Paris, 5. Oktober. (Eig. Drahtb.)
Wie die Pariſer Blätter am Mittwochabend mel

den, haben in Padua in der letzten Zeit wiederum
Kundgebungen gegen den Faſeismus
ſtattgefunden. Sie ereigneten ſich beſonders bei der

ung eines le Propaandafilms. Als Muſſolini und mehrere
des Faſcismus auf der Leinwand erſchienen,

latſchten die Faſciſten lärmend Beifall, der größte
Teil der Zuſchauer gab z unwillen
durch Johlen und Pfeifen Ausdruck und die
Menge rief: „Wir haben Hunger, wir
wollen Brot und Arbeit und keine
Kinovorſtellung!“

Kommuniſtiſche Parlamentsrüpeleien. Jm
Danziger Volkstag kam es am Mittwoch zu
ungeheuren Tumültſzenen, als ein kommu-
niſtiſcher Abgeordneter einen deutſchnationalen Ver
treter tätlich angriff und ihn von der Rednertribüne
hinunterſtieß. r
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Beſoldungsreſorm 1927.

Von Alex Möller (Halle),
Bezirksleiter des Einheitsverbandes der Eiſen

bahner Deutſchlands.

I.

Leider iſt noch nicht bei allen maßgebenden
Jnſtanzen und noch nicht bei allen- Beamten in
völliger Reinheit der Grundgedanke in der Be
amtenbeſoldung erkannt, daß der zur Au ugelangende Geholtsteil ein Entgelt für

geleiſtete Arbeit iſt. Jm früheren Obrigkeitsſtaat
galt für die Beamtenbeſoldung die Alimentations
theorie. Der Beamte wurde alſo nicht für ſeine
Leiſtungen bezahlt, ſondern der Staat ſicherte ſei
nem ausgewählten Diener für beſtimmte Leiſtun
gen einen „Unterhalt“ zum Leben zu.

Dieſer „Unterhalt“ hat die verſchiedenſten Kin
derkrankheiten und Entwickelun durchgemacht, bevor er die vgptige Geſtalt der Gehalts

zahlung annahm (z. B. Schenkung von Länderei
en und Beſitz, u aus entlehnten oder
verpachteten Gebietsteilen und ſonſtigen Einrich-
tungen, Teilnahmeberechtigung an eingetriebenen
Tributen, Zöllen und Steuern). An die Zuſiche
rung dieſes Unterhaltes, die ſich bisweilen auch
über das Lebensende des betreffenden Beamten

hinaus und auf die auswirkte, knüpften ſich r indungen undVerpflichtungen, die dann auch den Hauptbeſtand
teil der erſten Beſoldungsgeſetze bildeten und die
weſentlich zur

Nechtlosmachung der Beamten

beigetragen haben. Mit der zunehmenden Vermehrun des Beamtenheeres und der war
Organi rn des Staatsapparates trat immertraſſer der klaſſenſchaffende Charakter der Beſol

dungsgeſetze in Erſcheinung.

Die Dreiteilung der Beamten

in obere, mittlere und untere war nach
einem ſorgfältig ausgeklügeltem Syſtem durchge
führt, und die künſtlich aufgerichteten Schranken
dienten zur Abgrenzung der einzelnen
Kategorien nach Rang und Würden. Oben war
eine kleine, mit Machtvollkommenheiten ausge
rüſtete und Oberſchicht, die ſich d
Abſtimmung, Protektion oder beſt berufen u
befähigt fühlte, dieſe Stellen zu beſetzen, und unten
entſtand die große Maſſe der Entrechteten und Ge
ringbezahlten, aber tatſächlich affenden, die
roh war, unter Aufgabe ſonſt ſelb tverſtändlicher
ewegungsfreiheiten eine in Geſetzer verankerte

Exiſtenz zu finden.
Mit dieſer Art von Beſoldungsgeſetzen ſchſich der damalige Staat nicht r

tionen mit po er Wertinhalt, ſondern auch
eine Beamtenſchaft, der jedes 77 e Denken
fremd gemacht wurde. Beſoldungsgeſetze waren
und ſind daher ſtets von politiſcher Bedeu-
tung, und aus ihrer jeweiligen Geſtaltung läßt
ich die Jdee und der Machteinfluß der vorherr
chenden politiſchen Kräfte in den geſetzgebenden

nſtanzen erkennen.

Jn der Abſtempelung großer Teile von Ar
beitnehmern zu Beamten und in deren Unter
ſtellung unter ein Beamtenbeſoldungsgeſetz braucht
nicht unbedingt ein Nachteil zu entſtehen.
Gegenteil kann ebenſo gut der Fall ſein. Es
kommt alles darauf an, von welchem Jnhakt,
von welchem Geiſt die Geſetzesvorſchriften e t
ind. Unter das alte Syſtem ſetzte das Rei
oldu etz vom 1. April 1920 einen dicken

Schlußſtrich. Es ſchuf unſer Wandel! Es
brachte ganz gewaltige Fortſchritte, und die Be
amtenſchaft in den unteren und mittleren Beſol
dungsgruppen hat namentlich im gegenwärtigen
Augenblick allen Anlaß, a zu denken und un
ter dieſen ar ten Geſichtspunkten die Neu
regelung der Beſoldung zu unterſuchen.

II.

Einige Jahre haben die Bürgerblockparteien
die Beamtenſchaft gen asführt. Schon Anfang
1925 erklärten rechtsſtehende Abgeordnete im
Reichstag, der Regierung nur noch bis zum
1. April 1925 zur Beſoldungsreform Zeit zu
laſſen; an djeſem Tage wollten ſie dem Reichs
fingrewiniſer den u der Beamtenſchaft prä
entieren. Am 1. April waren ſie ſtill und es

ten nichts mehr. Später kam der „beamtenfreun
liche“ Charakter der bürgerlichen Parteien noch
deutlicher zum Vorſchein. Alle Bemühungen derSozialdemokratie und der freigewertſheſtlichen

Beamtenverbände auf Erhöhung der Beamten
bezüge ſind ſeit dem 1. Dezember 1924

von den Bürgerblockparteien hintertrieben
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u ren e Mora r h
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tie r. ler ortrr dieſen Antrag im ter r Re
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Hinter dem Schleier der großen MilNo
nenziffern, die allenthalben in der Oeffent B
lichkeit, insbeſondere in der bärgerkichen Preſſe,
als Geſamtaufwand für die Aufbeſſerung ge
nannt werden, verbirgt ſich eine Regelung, die
im einzelnen, vor allen Dingen bei den unteren
Beamtengruppen, bei weitem nicht die vom
Reichsfinanzminiſter ſeinerzeit angekündigte
große prozentnale Aufbeſſerung bringt und die
ferner im Aufbau und im Syſtem, in ihren ein
zelnen Beſtimmungen für die Ueberführung aus
der alten in die neue Ordnung ſowie in ver
ſchiedene Beſtimmungen des Beſoldungsgeſetzes
ſelbſt weſentliche Rückſchritte gegenüber dem bis
herigen Zuſtand enthält.

Die nachfolgende Tabelle ſoll im kleinen
Auswirkung der RNeuregelung.

(Ortsklaſſe A, Anfangsgehalt eines verheirateten Beamten mit einem Kind.)

Bisheriger Stand Neuregelung Prozen Mehr in

wie n

ruppe nach nach MarkW brutto Steuer Kaufkraft] brutto Steuer Kauftkraft iſere und zwar

abzug abzug n brutto
Schaffner (alt III,

neu 11) 160,50 155,65103,76 180,33 182,20121,46 17,05 28,83Betriebs- Aſſiſtent

(alt IV, neu 10) 174,00 168,10 112,06
Aſſiſtent (alt V,

neu 8 207,50 198,90 132,60
Auszug ein einwandfreies Bild von der finan
ziellen Auswirkung wiedergeben:

Man ſieht, daß die Neuregelung doch ſtark hin-
ter den Ankündigungen zurückbleibt. Die Regie
rung hat auch mit beſonderer Betonung von dem
ſozialen Geſicht der Beſoldungserhöhung geſpro
chen unten 33 Proz., oben 18 Proz. Diebürgerliche Preſſe hat die Mitteilung ren gläu-
bigen Leſern in großer Reklameaufmachung unterbreitet. Wie verhält es ſich mit dieſer Kehaup-

tung? Es ſtimmt, der Poſtbote der früheren Be

197,66 18985 12656 12,98 23,66
247,83 236,00 157,33 18,65 40,33
XIII nur 17,71 Proz. Aber Propentgahlen ſind
hier irreführend. Die 33,08 Proz. beim Poſtboten
ergeben im Jahr ein Mehr von 522 Mk. die 17,71
Prozent des en aber ein Mehr v von
1896 Mk. Die Er ung in Gruppe XIII iſt alſo
bald ſoviel wie ein Jahresgehalt der Gruppe II,
das nach der Neuregelung 2100 Mk. beträgt
(vorher 1578 Mk.).

So ſieht das ſoziale Geſicht aus!

Schwere Schädigungen entſtehen für viele Be
amte durch die bei der Ueberführung in die neueſoldungsgruppe II erhält im Endgehalt 33,08 Proz.

mehr als bisher, der Miniſterialrat der Gruppe Ordnung vorgeſehenen Verkürzungen des Beſol

BVerſchlechterung des See bei Neberführung in die neue S
vVei den Veamtey uererſehee Das Veſodunge De Veſoding Darüber hinaus feo des m end. Deckun

der jetzigen i n e dienſtalter in jedem geren jedoch geht es ver rn
Gruppe Gruppe Falle bis zu ganz Verluſt

J 12 um 4 J verkürzt

IV 3a e T T JV do e aVII 4a s 10 Jahren verloren von 6 JahrenVI 5b 12 4 vX 20 2 12 eX 24 2 12 e u SIII 10 Wenn 14 2 oVII 4b O 14 m ex 26 14 2VII s bis zu 10 Jahren bei mehr als
um 4 J. verbeſſert 14 Jahren

v 9 16 SI 8b S 16 ndungsdienſtalters. Auch hier ſoll eine Tabelle die Durch die Regelung des WohnungsgeldesRichtigkeit der Behauptung einwandfrei ergeben: heißt durch die Verſetzung in die Wegrkgere ar

Die ledigen Beamten waren beſonders an flaſſe, wird aber dieſen Beamten mehr genommen
i berührt von dem Einbau der Frauenzulage als die Einrechnung der Frauenzulage ausmacht.n das Der Pferdefuß zeigt t Beweis:jetzt.

Die Verkürgung des

anſtatt nach Tarifklaſſe

M

Der ledige Beamte in Ortsklaſſe A erhält das Wohnungsgeld

III
Beamte in den Endſtufen von X und in I

v

in den Endſtufen von VII, in v und W ſowie n denne von T. 5V

Beamt. in de odftuſen von IV, in V n v ſowie
ſtufen o.

V
Beamte in de Aſnſ o
ſtufen von

Es würde zu weit u 7 an dieſer Stelle aus
ührlich zu ſonſtigen er r Stelung zu nehmen. ma die

Ge e der rres 1920 und der tiger r e i
g e T grundſätzliche Nachtele e

1. 1920 h das e (18 s a
der Vorkriegs

1837 t l heleh em k n We S

Sie. ngn Dalsgen 7 r 8geld)
2. 1920 beſeitigt die große en wiſchen ſt

1027 Meter die a am 1. Juni r
ert dieeingetretene liche re den Stand von 1920 zurü ab

3. 1920 beſeitigte das Privil c r undn S e de t die un
wurde in den Vordergrund1927 beeinträchtigt nd Kark
durch Voranſtellung der Vorbildungund Beſeitigung der ſegenann
ten Verzahn4. 1920 verbeſſerte die en t
aller Beamten,

1927 unterbindet Aufſtieg wieder

la r ente in den Anſange

taates zur an bis

n

V 84,00 Mk.
m den Anſang m 2400 V.

VII 12,00 Mk.
du tiefe Gräben, die beſoldungste e a ſchen Unteren, mittleren

Beamten ekawee m
5. 1920 wurde durch die

Abſ. 2 des damaligen Geſetzes die be

lich eit der Bekämpfung des Diätar-
elends gegeben,

1927 et man einer unbeſchränkten Ver
run der au erplanmäßigenDickſtgeit Tür und n

We erung deg w iſt die den bür
en rteien ſanktionierte Neure der
ungsordnung. Nur kleine, vie pät komnet gibt es in den Tnieren und

ppen. Auf der anderen Seite ent
a iche Verſchlechterungen von einem

man in ſeiner ganzen ädlichkeitt voll zu über e r it einere Fpewpng will man die

prtet will man die kommenden Wahlen ge

winnen.
Die n t bieten i.

Der miener e Wnd
mokratiſche Partei Deutſch

ntereſſen vertreten
tige Lehre

Die Beſoldungsorönung.
Bayern erhebt Einſpruch.

Der Reichsfinanzminiſter beſprach am
Mittwoch mit den Finanzminiſtern der der dieDurchf der Veſolbangereſorm Von den
Ländervertretern wurde abermals die Forderung und

erhoben, v das e Dugsvor beteil reuen d Sachſen erklärten ſich bereit, die durch

ie Beſoldungsreform erforderlich werdenden Mehr
en für ein halbes Jahr über

nehmen on den anderen Ländern wurde betont,
daß ſie auch dazu nicht in der ig n. Rit der

notwendige Beſoldungsreform klar

r koſtſpieligen Verwaltungsillionen Einwohner d die o
die Verwaltungsreform Winiorem hat

yern verfügt nur über 7 lionen Einwohner. zu

Es wird aber wegen ſeines überſpannten
e de deäen d die Mehraufwendun
en aus der Beſoldungsvorlage mit rund 60 Mil
ionen belaſtet.

Der füllige portugieſtſche Staatsſtretch,
Paris, 6. Oktober. (Radiomeldung.)

Der „Petit Pariſien“ meldet aus Liſſabon,

Traubenleſe.
Von F. Friedrich (Koblenz).

u wareinmal: ſo fangen alle Märchen an
it ihrem Zauber und traumhaften Jnhalt. Eser auch einmal die Poeſie der Weinerte mit all

dem Zauber und Märchenhaften eines ren
und bodenwüchſigen Volksfeſtes. Es war einmalWohl iſt die Weinleſe auch heute noch ein
Bolksfeſt in den Gegenden, wo die Traube ver
ſchwenderiſch wächſt und nicht mit Mühe und Sor-

en dem Boden abgerungen werden muß. Dieeinleſe von heute aber beſitzt nicht mehr die röh

lichkeit und Derbheit der vor Jahren und hr u
S gefeierten r unſerer Altvorderen.de wußten noch Feſte zu feiern und den Krug ſo

e zu füllen, und das Tanzbein ſo lange zu
ler ken bis ſich der Tag zum Abend neigt und

nd verſank in die r Nacht. rimmer noch für der fröhli n luſti
Lärm die nächtliche Luft und wur eiſenWinde weithin fortgetragen, hin zu en i tanzenden

Ken enden Bruder. uſtig am anderen Ufer des
ein
Dem Feſt geht aber erſt eine ernſte und beſchwerliche gelt der harten Arbeit

voraus. Jm Auguſt beginnen die Trauben zu
reifen. Nun werden die Weinberge geſchloſſen und
keines Menſchen Fuß darf den Wingert betreten, de
ſern der Eigentümer nicht, der vom Wächter aus
einem r Wingert vertrieben wird. Es iſt ein
altes Herkommen, überliefert von den Römern, den
Rittern und Mönchen.

Warum? Wir wiſſen es nicht.
Steht aber ein gutes Weinjahr in Aus

cht, dann wird dieſe Klauſur noch verſchärft
ie Wächter werden vermehrt, und die ans enen

Weinbergbeſitzer ſtehen oft ſelbſt Wache vor ihren
Weinbergen und laſſen nur dem Fiſcher, der bei
Nacht ſeine Regenwürmer ſucht, den Zutritt. Und
an gewiſſen Stunden wird noch der Weinberg ge
öffnet, um das Stückchen Land, das zwiſchen den
Aeckern liegt, zu bearbeiten.

Die Zeit der Traubenreife kommt

lich der Weinberg geöffnet wird. Die Magiſtrate
der kleinen Städtchen erhitzen ſich ſehr bei d
Debatten, weil die reichen i weſj Sben und die armen Weinber e

ben. Der Kampf tobt nämiſch um die Frage

Soll oder ſoll geleſen werden?Die Spätleſe z nämlich einen d Moſt, des

halb wollen die reichen Weinbergbeſitzer die Leſeaber ſoweit wie möglich hineusſcipen Die armen

Wingertbeſitzer wollen aber ſo früh wie möglich die
Weinleſe, weil ſie noch alles mögliche Unheil be
fürchten und Angſt haben vor der Vernichtung
ihrer Weinernte.

Doch auch dieſe Frage wird einmal entſchieden,
und läutet eines Morgens, wenn die Sonne die
Wolken durchbrechen will, das Glöcklein, dann ſtrö-
men ſie alle hinaus in ihren Wingert und beginnen
mit der Leſe, die früher mit einem Weinzehnten e
belegt war.

Schon vorher waren die eerlund gewaſchen, denn dem inbauern W
gereinigtes Faß wertvoller wie eine geputzte

Mit einem Kübelchen geht der Ar
beiter in den Weinberg, morgens wenn nochdie Sonne hinter den ergf pitzen iegt. Jn den
Kübel kommen die abgeſchnittenen Trauben.
das Kübelchen voll, dann werden die Trauben in

Legel, en roßes, nach oben weit zulaufenFaß geleert. H er werden die Trauben mit zweident Kolben zerſtampft und dann in eine große

r ausgeſchüttet. etzt geht es nach der
elter.Und wie bald liegen die er voll des herbenWeines in den Kellern Faff

Aber ſchon vorher kamen die Weinbauern, die
ärft, Winzer, die Mädchen und Bu rſchen rerh d Seemaus und Trank u anz te feierne in der Gegend um Stuttgart, in der deuthen Schweiz, im Etſchland, Tirol die w.

in der r Pfalz gedenkt man in
I e der guten e und freut ſich e W

ang. her, dad Mädels ne urd Vnen auf aufs
immer näher. Man merkt es ſchon an den heftigenDebatten, die darüber gepflogen werden, wann eä und ließen ſich von den S

Aber dieſe
len tiinn einer

aufſpielen.

Der haarſträubende Vlaſebalg.

Die Art, wie ſich im Zektg eines FilmdarGemütserſ S malen, mitecht als zuverläſſiger Vradmeſ für ſeine
mimiſche Ausdrucksfähigkeit. das Entſetzen,das den Darſteller etwa beim untue eines 27

ſtes überfällt, auf den übertra er
nügt es nicht n undultern hre n v g7 Gemaſſe zu verzerren. Auch m S e t

e müſſen n en, lewerden zu laſſen. n weiß ß man ja, da

in ſolchen Augenblicken die Haare W 2Zaſtand Dr. willkürlich hervorz iſt man darüber anderer ndDe aufgerichtete de e warzRotGold, unter de 3a ren W di et 7 litt, ſind die e eausarten. e s auf en Deutſchen Reiche rFe r n, hat man in
attet, dasS i S eDarſtders hergeſ ten perige S ſtattet. Dieſe be

btebt aus einem aufblasbaren a en Bo-
n die befeſtigt ſind. De deinen dünnen Gummiſch e See m

einer W mit L üllten kleinen B eunter Wſelhöhle be s epers befe re
St der Schreckens drü eran den und bevirekt dadurch, zeß

5 aus dem kleinen Blaſebalg denCqhian in den Perückenbalg ben wird. Durch

den Luftzutritt wird e edehnt, wodurch die
Sträuben gebracht und damit d die bet Whie Wanne anlge w wird

Beſ e v S WDer Boren e

ein neuer Staatsſtreich verſucht worden iſt, deret im Keime n wurde. Es ſollte der Gene

ral c Be an ſeine der rin Londa do an r e a v en werden. Die Po

e nungen vorgenommen.
e wurde der Str enverkehr wer

ine r d

t de grris re veſti Der Koe

i

ver
onär, die genügende An

egeſherde vie d c We zebreth
werden muß. Der verp ichtet 2

e e hen
„Mannheim, dem Oktober“ folgende Mitteilung
zu leſen iſt: allersleben, der ſich ſeit

We eheſoeben von dem De e amte den Befehl

erhalten, inne Stunden bei Zwangs-
vermeidung das Großherzogtum Baden zu ver

mit dem Bedeuten, einem etwaigenRekurſe keine aufſchiebende Wirkung erteilt
werde.“

Der aus Baden ann v. Fallersleben war bekan 9 chter et Liedese t zu einerS ſolche Seſto h ols c galt

geworde t adie e Nachf e
n. Dasa en jener Staatsweiſen, die itGe x n Sv. erßleben a r r24 nden, ohne au ehe Wirkung.

jene das muntere und kräftige Sö hen
e aäſtdent deutſchen Republik werden würde,

u te de e n es, wie Herodes die iſraelitiſchen Kindlein,
Wiege gemeuchelt.

Sie, Marie, ich lege Wert darauf, daßes e Mädchen vie r ve S den

n e Frau h Warumder Trep 5 dem geren
en Sceuen Sie doch einmal in den

x Das d öchſenel werde
s wird r er wenig nützen,

l, wie Siean in e e hohen da r

die O t det t 8 tals Abend e Grete Welz.nzerte bringen von den

vonnementetarten fö

Wie iſt doch die Zeituns ſo intere Jant.
Hin s Geburtsteergeeew. a C ne renſchichte will re We ehelber h

r n S Wagner, Liſgt, Dvorat
und We
iſe von 2

S. de denrich Hothan in

e

m



les iſt bis

Merxikos Militärputſch unterdrückt.
Ein Veiſpiel, wie in Mexiko

Gewalt gegen Gewalt.
Mexiko, 6. Oktober. (Radiomeldung.)

c r Cal-agernz,des Generals Go m e z. von den An gen der

Regierung eingeſchloſſen ſind, niederge-
worfen. Jnsgeſamt wurden bisher vier
Generale und zahlreiche Kom
n e a 28 Abgeordment enthoben. hrer gritenedſthoſt zum Parla

Reuter meldet über die Einzelheiten der Gegen
maßnahmen:

Der Aufruhr in Mexiko hat nur 24 Stunden gedauert, da Präſident ur deſſen Urheber an

eiſerner d niedergerungen hat. General Ser
rano iſt, wie e erſchoſſen worden.
Die Regierung e Befehl, die Güter der Aufſtändi

n all zu ahmen und ſie zur Beſtreig der MNererwerſung des Aufr

r n. Die deutſcheRepublik zahlt ihren Mördern für ihre Verbrechen
noch fette Penſionen. Red.)

General Obregon maeldete, e lreiche
Aufſtändiſche nach der Hauptſtadt zurückkehren, um
z der Regierung u ergeben. Dieeichen Serranos und W ine Anhänger
ſind n ausgeſtellt worden. Die Verhaftun
und eßuns des Generals Serrano geſcha
in Puebla. 14 ſeiner Anhänger wurden ebenfalls
faſitiert, Aus El Paſo wird gemeldet, daß

Offiziere des 16. Bataillons, das gemeutert
hatte, hingerichtet worden ſind. Die Regie-
rung hat in allen Großſtädten des Landes Truppen
konzentriert. Präſident Calles 'mobiliſiert wei
tere Streitkräfte zur Aufrechterhaltung der
Ordnung im Lande.

Dieſe Mexikaner!
Der auffſtändiſche General Serrano wurde in

MReziko kurzer hand ſtandrechttich erſchoſſen.

n d

v. Läfttwit: „Aunkulkiviertes volk, dieſe Mexikaner!
Da erſchießen ſie einen meuternden General, ohne ſich um
ſeine Penſionsanſprüche zu kümmern!“

Kongreßderbritiſchen Arbeiterpartei

Bergzarbeiter, Arbeitsioſen- und Erziehungsfragen.
London, 5. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Jm Mittelpunkte des dritten Verhandlungs
tages des Kongreſſes der Arbeiterpartei ſtand die
Erörterung der ſenhelten Lage des britiſchen
e Ramſey acDonald legte derKonferenz hierzu eine Entſchließung vor, deren For
derungen bemerkenswerterweiſe von der Exekutive
der Arbeiterpartei in Gemeinſchaft mit den Ver
tretern des Bergarbeiterverbandes ausgeardeitet
worden waren. Die Entſchließung betont die For
derung nach Nationnaliſierung des Bergbaues und
eine Reorganiſation der Verteilung und des Ab-
ſatzes der britiſchen Kohle. Als unmittelbare For-
derung: Wiederabſchaffung des Achtſtundengeſetze?
im Bergbau, Regulierung der Arbeitsziffer durch
Erhöhung des ſchulpflichtigen Alters, Einſtellung
der Werbung von Arbeitern e den Bergbau unter
der erwachſenen Arbeiterſchaft anderer Induſtrien,
Verpflanzung arbeitsloſer Bergarbeiter nach Berg-
baugebieten, in denen Nachfrage nach Arbeitskräften
herrſcht, zwangsweiſe Zuſammenlegung von Berg
Lellenf rege von Verkaufszentralen für jedes

enfeld durechtkiche gemeinnützige Körperſchaft uſw. uſw.

MacDonald gab das feierliche Verſprechen
ab, daß eine zukünftige Arbeiterregierung die Na
tionaliſierung des Bergbaues vornehmen werde; in
der ſchenzeit könne die Arbeiterbewegung
nicht die d in den Schoß legen und zuſehen, wie
Be Bergbaninduſtr ie vor die Hunde Der
britiſche Bergbau ſei das anſchaulichſte Beiſpiel für

die u der tali n
Mac Donald rief den Delegierten des Bergarbeiter

Bergbau.

den Staat oder eine öffentlich

Kappiſten behandelt

Der jetzige Präſident von Mexiko P. Elias Calles
Wild), der ſein Amt 1924 antrat und 1928 aut ver

aſſungsmaßigen Gründen zurücktreten wird, unterſtügt die
Kandidatur Obregons, der beſonders bon militäriſcher
Seite entgegengearbeitet wird. 1911 wurde Porfiris Di a z
von Madero zum Rücktritt gezwungen, deſſen Revolution von
nordamerikaniſchen Kapitaliſten finanziert wurde. Madero
wurde 1913 geſtürzt und erſchoſſen; ein Krieg zwiſchen
Huerta und Carranza, den die Amerikaner unterſtü
ten, wurde durch den Vertrag von Nia araFalls vermieden.
Nach Huerta würde Cardäajal Präſident, der Carran
und Villa weiter bekämpfte; Carra n za wurde 1915 als
Praſident anerkannt, erließ 1917 eine neue Verfaſſung und
erklärte im April 1917 die Neutralitaät im Welt
trie g, nachdem der Verſuch Deutſchlands, Mexiko zu einem
Bündnis gegen Nordamerika zu gewinnen, fehlgeſchlagen war.Auch Präſident Calles hat durchweg eine jehr deutſch
freundliche Haltung bewieſen.

verbandes zu, daß ihr Kampf km Bergbau noch
keineswegs beendet ſei. Sie hätten zwar Schlachten
im Kampfe mit den Unternehmern verloren, aber
ſie würden den Krieg um den britiſchen Bergbau
nicht verlieren. Die Arbeiterpartei werde alles
tun, um Mittel und Wege zu finden, um den Berg-
arbeitern zu helfen. (Stürmiſcher Beifall.

Anſchließend drückte der Vorſitzende des Berg
arbeiterverhbandes Herbert Smith ſeine Befriedi-
gung darüber aus, daß Mac Donald jedes Mißver
ſtändnis hinſichtlich der Nationaliſierung des Berg-
baues in einer kommenden Arbeiterregierung aus
geſchloſſen hätte. Smith malte hierauf ein überaus
düſteres Bild der gegenwärtigen Lage im britiſchen

Seine Rede klang in der Feſtſtellunaus, daß die Bergarbeiter in der nächſten a

ihre Hoffnungen weniger auf t chaftliche Ak-
tionen als auf Hilfe durch politiſche Betätigung
der Arbeiterpartei ſetzen könne. Nach einer längeren
rer wurde die Reſolution Mac Donalds
einſtimmig angenommen.

Die Konferenz wandte ſich s Erz
fragen zu. Es wurde eine Entſchließung ange
nommen, welche die regaſtionäre Erziehungspolitik
der Regierung Baldwin verdammt und u
Prinzip der Einheitsſchule bekennt. Die on
fordert u. a. freie Schulmahlzeiten für bedü
Kinder und freie ſchulärztliche Behandlung.

Die Nachmittagsſitzung ſtand im Zeichen
der Erörterung der

Probleme der Arbeitsloſigkeit.
Die Konferenz nahm zunächſt eine von Clynes ein
gebrachte Reſolution an, welche die Errichtung eines
Landesarbeitsamtes, Erhöhung des ſchulpflichtigen

eine Sammlung veranſtaltet.

beſonderer Schulungseinrichtungen für land
wirtſchaftliche Siedler fordert. Nachdem die Kon
erenz hierauf gegen die reaktionäre Klauſel des
neuen Geſetzentwurfs der Regierung über Arbeits-
loſenverſi proteſtiert und eitie Reorganiſation
der gegenwärtigen veralteten und unwürdigen
Armengeſetzgebung angenommen hatte, kam es zu
einer erregten Ausſprache, als die Frage der ſo
genannten Geburtenkontrolle diskutiert
wurde. Brailsford betonte, daß die Forderung
nach einer Ermächtigung der Kaſſenärzte, über die

der Geburtenverhinderung Auskunft zu
geben, lediglich dazu dienen tonne, eine Schrante
zwiſchen reich und arm niederzulegen.

Ruſſiſche Diplomatie.
Paris, 5. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Jn einer offiziellen Auslaſſung tritt das
r iſche Außenminiſterium der von der Agentur
er Sowäijetregierung verbreiteten Nachricht ent
egen, daß die ruſſiſche Fegierg nicht die Ab-

be, An abzuberufen, undußenkommiſſar Tſchitſcherin überhaupt keine
Beſprechung mit dem hellen Botſchafter in
dieſer Angelegenheit gehabt habe. der amtlichen
Meldung wird betont, daß Botſchafter Herbette in
der Tat keine Beſprechung mit Tſchitſcherin
hatte, weil dieſer ſeit Anfang September krank ſei;
aber zweimal ſei der Botſchafter bei dem Ver
treter Tſchitſcherins, Litwinoff, um Abberufung Ra

Perſiſchtürkiſcher Konflikt.

Paris, 6. Oktober. (Eig. Drahtb.)
Die Beziehungen zwiſchen der Regierung von

Teheran und der türkiſchen Regierung in

J jen n pekſ a v Win den ſten n T Zuſammenſtößen an
ommen. Nach der türkiſchen Dar
mehrere türkiſche Offi-

enommen in Perſien
n worden. Die Regierung

e
in e die nung ere verlangt. Falls em Verlangen nachgegeben

der Grenze
ſtellung ſind
bie Leſienie den

werden ſoallte, die türkiſche Regierung die An
gelegenheit als Anlaß zum Krieg betrachten.

Aus der polniſchen Partei.
Warſchau, 5. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Die Nachrichten ſozialiſtenfeindlicher Blätter
über Maſſenaustritte aus der Polniſchen Sozia-

rtei nach dem Ausſchluß von Morac-
ewſki beſtätigen ſich nicht. Außer dem Miniſterial-
irektor Holowko hat Moraczewſtki bisher keinen

Weggenoſſen für das ſich neu organiſierende re
ſudſki-Lager gefunden. Die polniſchen Sozialiſten
erhoffen von der deutlichen Betonung ihrer oppo-
ſitionellen Stellung verſtärkten Zuſpruch
aus der Arbeiterſchaft, wie er ſich bei den letzten

kowſtis vorſtellig geworden. Wenn die Sowäjet-
r n chritte zu leugnen ſuche, ſo ſpiele
ſie mit Worten.

Was leugnet die Sowäjetregierung nicht?
Gemeindewahlen in verſchiedenen Teilen Polens
auch bereits bemerkbar machte.

Elternfreuden
Ein glänzendes Geſchäft!

Es gibt viele Tricks, um Geld zu verdienen.
Von einer wirklich originellen Methode berich-
tet der Kapitän eines großen W eheDer Mann, der ſich erſpigkeich damit verſucht

hat, war einer der armen Emigranten, die in
der Neuen Welt ihr Glück d Während
einer Ueberfahrt nun rn es, daß eine
r aus der dritten Klaſſe einem kleinen

rdenbürger das Leben ſchenkte. Dieſe Be-
gebenheit iſt gewöhnlich die Veranlaſſung,unter den Paſſagieren erſter und zweiter aſſe

eine Sammlung zu veranſtalten. Die Kollekte
erbrachte in dieſem Fall dem armen Eltern-paar die recht anſehnhiche Summe von einigen

hundert Pfund. Ein anderes Mal traf der
Kapitän dasſelbe Ehepaar, das ihm in der Er-
innerung geblieben war, auf einem Dampfer,
der nach Europa fuhr. Kaum war der Damp-
fer auf offener See, als die junge Frau wieder
ein Kind zur Welt brachte. Wieder wurde

Der Kapitän
glaubte an einen Zufall. Als ſich aber der-
ſelbe Vorfall bei demſelben Ehepaar ein drittes
Mal ereignete, wurde der Kapitän ſtutzig. Er
zog Erkundigungen ein und erfuhr, daß das
Ehepaar nicht weniger als elfmal die Reiſe
von und nach Amerika gemacht hatte und da-
bei jedesmal mitten auf dem Ozean mit einem
Kind geſegnet wurde.

Die Entbindung auf dem Ozean ſcheint ein
gutes Geſchäft zu ſeirt!

Schneefälle in den Gebirgen.
Aus dem Erzgebirge und

birge werden ſeit Mittwoch Schneefälle gemeldet

Politiſ cher Mordprozeß in Paris.
Am 18. Oktober beginnt in Paris der Prozeß

gegen Schalom Schwarzbart, der am 25. Mai
1926 in Paris ein Attentat auf den ukrainiſchenPolitiker Prlelinrg verübt hat. Die Verteidi-
gung Schwarzbarts will das Attentat als Gegenſtück
u der Erſchießung des türkiſchen JnnenminiſtersDalgoat r in Berlin hinſtellen, da hier

der Täter, der armeniſche Student Tailirian frei
geſprochen wurde, weil er die Tat als Rächer
ſeiner Angehörigen ausgeführt hatte, die bei den
ArmenierMetzeleien umgekomwen waren. Die Tat
Schwarzbarts ſoll als eine Folge der furchtbaren
Judenpogrome in der Ukraine in den Jahren 1919
und 1920 hingeſtellt werden.

BVombenanſchlag in Rizza.
Vor dem italieniſchen Generalkonſulat in

Nizza iſt in der Nacht eine Bombe explo
diert. Es wurde nur Materialſchaden angerichtet.
Die Polizei hat eine ſtrenge z
eingeleitet. Von der franzöſiſchen Regierung ſin
angeſichts der Attentate und Grenzzwiſchenfälle, die

den leyten Wochen gewaltig mehrten, außer
ordentliche Polizeimaßnahmen getroffen worden.
Die Polizeikräfte wurden in ſämtlichen Städten ver
ſtärkt. Die Präfekten haben ſcharfe Anweiſung er
halten, gegen alle verdächtigen Ausländer vorzu-
gehen.

Schiffsuntergaug auf der Nordſee. Der ſchwedi-
che Dampfer „Hermod“, mit einer
elſingborg nach Cardiff unterwegs, iſt ein Opferdes ſchweren Sturmes in der don geworden und

anſcheinend mit der geſamten Beſatzung von 25
Mann untergegangen.

Prälat Dr. von Pichler geſtorben. Der „unge-
krönte König der Bayern“, der Paſſauer Domprobſt
und Prälat Dr. von Pichler iſt an ſeinem 75. Ge

er Sohn eines Zimmermanns,ſtorben. Pichler,
war einſt einer der ſtreitbarſten Geiſter im Moder

niſtenkampf. Nach dem Zuſammenbruch im Jahre
1918 zog er ſich aus dem politiſchen Leben zurück.

Der Kampf um die Schachmeiſterſchaft. Das achteSpiel um die Schachwe e egelt zwiſchen
Capablancea und Aljechin in Buenos Aires
endete nach dem 41. Zuge mit remis. Die Stellung
der beiden Spieler war völlig ausgeglichen. Der
Stand des Spieles iſt 2:1 für Capablanca, fünf

Alters, Erhöhung der Altersrente ſowie die af Partien ſind bis jetzt remis.

burtstag an den Felsen einer Bruchoperation ge

auf hoher Gee.

Der falſche Schöffe vor Gericht.
Ein Fall, der in der W r einzigdaſteht, ſtand am Mittwoch vor einem Berliner

Gericht zur Verhandlung. Wegen Amts
t d r Urkundenfälſchung hatte ſich der An
geſtellte Mittelſtaedt, wegen Verleitung dazu
der frühere Molkereibeſitzer Buttler zu verant
worten. Buttler ſeit langem dem Trunk ergeben,
und es gibt nur ein Urteil über ihn: daß er eigent
lich nie nüchtern iſt. Er brachte es fertig,
in wenigen Wochen 12 000 Mk. zu vertrinken.

Mittelſtaedt, der arbeitslos und mit der Familie
Buttler eng befreundet war, erledigte für dieſe zahl
reiche Gänge und Geſchäfte. Der Zufall wollte es,
daß im vergangenen Jahre das Los eines
Schöffen u Buttler fiel. gemagt war er
ziemlich ſtolz auf ſein Amt, je näher aber der Ge
richtstermin kam, deſto mehr bekam er es mit der
Angſt zu tun. Auch ein e Gaſtwirt ver
mochte ihn nicht mit der ärung zu beruhigen,

Ja und Amendaß er „blo u ſagen“
Vergebens ließ die Frau den Arzt kommen,
Mann durch ein Krankheitsatteſt als Schöffe zu
entbinden. Buttler ließ ſich nicht unterſuchen.
Darauf überredete Frau Buttler nach der An-
gabe Mittelſtaedts, ſie ſelbſt beſtritt es Mittel
ſtaedt, ſtatt ihres Mannes der Gerichtsſitzung als
Schöffe beizuwohnen. Sie gab ihm ein Oberhemd,
2 Mk., damit er ſich raſieren und die Haare ſchneiden
laſſen konnte, und noch 4 Mk. Speſen. Und ſo er
ſchien Mittelſtaedt ſtatt Buttler und wa
tete des Amtes eines Schöffen und ſtrich auch 12 Mk.
Schöffengelder ein. Buttler und Mittelſtaedt haben
den len ſarin keineswegs geheimgehalten, und ſo
kam es zur Anklage.

Vor Gericht redete ſich Mittelſtaedt darauf hin
aus, daß er ſich unter den obwaltenden Umſtänden
bei der Vertretung ſeines Freundes nichts Schlim
mes gedacht und lediglich das Gricht vor Scherereien
habe bewahren wollen. Buttler entſchuldigte ſich
mit ſeiner Trunkenheit, wiſſe von gar nichts mehr
und habe damals unter dem Pantoffel ſeiner Frau
geſtanden.

Das Urteil fiel für den falſchen Schöffen
e t ſchwer aus. Während der Staats
anwalt d re i Monate Gefängnis n Mittelſtaedtbeantragte, lautete das Urteil P 2 Monate.

ſei r wurde abgelehnt. Buttler wurde
ſeine Trunkenheit rn gehalten, er kam mit
zwei Monat en Gefängnis davon.
Verurteilung eines Sonderbündlers.

Das Schwurgericht in Aachen verurteilte den
30jährigen Stukkateur R. Bruell aus ſrüher
rath zu 5 Jahren Zuchthaus n rTötung. Der Ängeklagte gehörte einer Sonder
bündlertruppe an und befand ſich in der
Nacht 27. Oktober 1923 mit einem anderen
Sonderbündler einer Erkundungsſtreife. Als
die beiden auf dieſer Streife auf einen Ingenieur
Vonderbank ſtießen, zog Bruell eine ſchwere
Armeepiſtole und ſchoß Vonderbank ſofort nieder.

500 000 Flugkilometer zurückgelegt.
Ein außer J liegerjubiläum feierte

am Mittwoch der Verkehrsflieger Max Kahlow,einer der älteſten und er robteſten Piloten der Deut

ſchen n Er e an dieſem Tage im
regelmäßigen n 500 000 Kilometer zurückgelege Kahlow iſt ſeit 1913 als Flieger tätig. Nach

einer der aus dem Felde ging er ſofort TPindelereſſa rt über. Er war der erſte, der

hen Streckenverkehr nach London flog.
Auf dem Tempelhofer Flughafen in Berlin wurdeeher an ſeinem Jubiläumstag mit Recht und

nach Gebühr gefeiert.

Selbſtmord mit Dynamit. Bei Rodingen
(Luxemburg) nahm ſich ein Arbeiter das Leben, in
dem er eine Dynamitpatrone anzündete und ſie mit
der linken Hand feſt an den Hinterkopf hielt. Es

Schädelknochen flogen bis zu 30 Meter weit.

Hinrichtung. Heute früh wurde auf dem Ge
des Olmützer Diviſionsgerichtes der

äuber und mehrfache Mörder Martin Lecian
hingerichtet.

habe. Buttler trank noch etwas mehr als ſonſt.
legte ſich zu Bett und ſpielte den kranken

erfolgte ein fürchterlicher Knall. Finger- und
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Halle
FtFoer Heute Donners

6 ber 1927. abends 8 re t
Aus a Bezirk

Die nächſte e ver
Fraugngrugre ndet am Donners-
ag, dem Oktober, bei Weſenigkatt. An *eret des abweſenden

iters wird die Kepoſin Thiemann
ockwitz) einen r zenfragen“ halten, den kein Mi talied

verſäumen ſollte, da er ſich mit
brennenden t r emenbefaßt. ſte ſind herzlichwillkommen

Freitag, er 7. Ztgber,
abends 8 Uhr, im KleinenSchweizerling“: tgedgeerſamm-

Tung. Es ſind wichtige e Wage e ger
Zeiten zu beſprechen. liedernd verpflichtet, doh zu er
cheinen

Arbeiter Woehlfahet.
Srgitag den 7. ter

abends FAbr im u Stgrni:Mitglieder Verſammlung.ähliges Erſcheinen ſehr wünſeht.
äſte willkommen.

Winden
war Rot bolI 9

und i republikanisch. Kriegsteilnehmer)

Ortsgruppe Halle.
Die Spielleunte treffen ſich Freitag,

den 7. Oktober 1927. abends 8 Uhrm Ortsbüro Gewerkf aſtsbaus:
3 Treppen) zu einer wichtigen Be
ſprechung. Jnſtrument mitbringen.

Sonntag, den 9. Oktober, letzte
Pflichtfahrt in dieſem Jahre nach
Landsberg. Stellen der rtsgruppe
z Akſabrt tn Gobetart: Reſtaurant, Sitzungszimmer
Ibſt löſen. den in undzurück RM. 0 nen und Spiel-mannszug zur s e.

Abteilung. Freitag, 7. Oktober,
20 Uhr: Monatsverſammlung im
„Gewerkſchaftshaus“, Zimmer 14. una Tagesordnung. Erſcheinen niebuter tag 1. Abend- Stamm
abends s ühr, in Schmelzers Höhe.
Eichendorffſtraße 19. Mitgliederver IIMCCCIIIIIIIIIXTIIIIIIIIIII

Freitag. den 7. Okt.,

ſammlung. Anſchließend gemütlich.
eiſammenſein.
7 herzlich willkommen.

Familienangehö- Küche bis 1 Uhr nachts geöffnet

alten
ne
Freitag, 8 Uhr

Die Macht
des Schicksals.

Uka-Thegter

lelpelger Straße

WalhalAusverkauf
inn 8 uwegen Aufgabe unseres jetzigen Ladens und verkaufen Schlen 283

wir sämtliche Waren zu staunend billigen Preisen. Jetzt Serwrie
ist die Zeit gegeben, um vorteilhaft Ihre Einkäufe zum
Herbst zu machen. Deshalb greifen Sie zu, denn unsere
Lager sind jetat noch sehr grob. Wir verkaufen: mit Enſembl

Kinder- Anzüge
Kinder- Mäntel Attraxtienen.

(ely de Rueiet

nd den weiteren

a Thecter
Alte Promenade

m wmw 2242222222222222222222222222 aa ann un n
Alarmn

e

in ihren 4 vollendeten neuen AbenteurerfilmHerren Mäntel Tanzgemälden JGehrock Paletots Dazu der erſtklaſſ. Wie zu einer Brand-Katastrophe
Varietöteil mit bsehb M h iohbHerren Anzüge n nete j erwachendeHerren Hoſen Kuäot Nähere ne a pfing

Gummi Mäntel
WindJacken

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Besichtigen Sie bitte unsere Fenster 5317

Syfem Konkurrenzlos
11Inh. J. Kiwit1 eins ig erſte ase

gegenüber d. Ulrichskirche

Ue, 42-44e Känderbetten
langen Gipteradene

empfehle

Hlderdächer, Märchendöcher

Aagenäschriften, Damenbretter

Gevellschaftsspiele, laudsägebogen

Modellie

Vorzügliche Küche

Saubere Uebernachtung finden Sie im

3, 4 bis 10 Bogen

Alhin Hentze
3 Nin. v. Mark

Auf Wunsch

Abteilung. Freitgg, 7. Oktober,20 W Mongatsverſammlung im
Hardenberg Kaſino“, Hardenberg-ſtraße I. Wichtige Tagesord d haben hier großen rfolg.ü. a. Vortrag des Kameraden Dorn E

S 24 Schmeerstraße 24 J
Kleine Anzeigen

blüth Generalſekretär der Deutſchen
demokratiſchen w. über v
uns not tut!“, kritiſchetrachtung Leggegr Vragrr Ari
ehörige und Gäſte i kommen
orgt für guten Beſuch4, Abteilung. gelten den 7. Okt.

ne s Uhr. bei Kam. Schuſtack,
Graſeweg 15 Mitgliederverſamm-
lung. Es iſt Pflicht aller Kameraden,
daran teilzunehmen.

Artsar. Merſeburg. Abert
ktober,20 Uhr. euen Ewütenbete-

Mitglieder-Verſammlung. Vortrag
des Reichstagsabg. Kam. Krüger.
Hrtsgruppe Deligſch. O8the
20 Uhr, im „Ring“ Vortrag des Kam.
Raute. Landrat a. D. geh e ſchehnen
aller Kameraden iſt t ſtSonntag. den ttoder Fahrt
nach x Näheres in derVerſammlung.
Ortsgruppe Landsberg. P.

uppe ar etrgltet amd 9, O r 1927 einenreruhl aniſchen Ta nden mit
Stiftungsfeſt. gden alleHrteger ken zu d Feier ein,

damit ſie uns das Feſt verſchönern
helfen zum Wohle der hBahnverbindung faſt ſtündlich. Um
zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Deutscher Werimeist.- Verband Düsseldorf
(Ortsverein Halle).

Sonnabend, den 8. Oktober 1927,
abends 8 Uhr, im Reſtaurant „Mars

la Tour, Gr. Ukrichſtraße:

Mitglieder-Versammlung.
Vortrag des e drers Stengel
Das Rejchsschulgesetn Göe weltl. Schule

Die Mitglieder und ihre Damen z
zu dieſem Vortrag beſond. eingela

Der Vereinsvorstand.

Pünktlich geweckt
werden Sie durch Wecker
die zuverläſſigen

vom Uhrmachermeiſter

Kleine Ulrichſtr. 35 pt. u.

Beachten Sie auch mein
großes a rege
Jede Uhr wir

Von der neuen Druckerei des
Volksblattes in der Märkerstraße
mit wenigen Schritten gelangen

Sie u

Piand Moeller
Feye Promengde 1a

(am Waisenhaus)

Dort kaufen Sie billig Pinnos.,
Meisterwerke der Klavierbaukunst

Die Anschaffung wird Ihnen
leicht gemacht.

Bettfederun
Bettwäſche

Jnletts
PROF. HFINR. CVNOW Bettfedern-

7 e ene rei illustrierten anſtae EFUROPAISCHE mit elektr. Betrieb
Nebengebühr. Mit 70 Abbildungen
Verlangen Sie Diese populär r Dar Köunern.

r

Ninderstühle
und -Tische

Kinderwagenhaus

Bruno Panjs Kräftigen Wittagstisch

Domplatz 9,
Auswahl enorm!

Oerbt neue lever! Vordondworte

un nene enkurree n x FehnelderVücherkreig- Werk Cwanpendagite leben 7
Gr. Ulrichſtr. 41

ertige Betten
etallbettſtell.

Vaul Junge Jeden Dienstag und Freitag

vom 20. Stockwerk uaw.

Vorker Feuerwebr zu gewinnen.

brandes

„Alarm“ bildet.

Gewe ciſchafts haus Für le un wer
Sonntags 3 Ubr,

Voſkspark
Täglich

zu 75 Pfennig

Fahrräder
Nähmaſchinen
Sprechmaſchinen
Schallplatten
Wäſchewringen

t.

„Alarm zeigt innerhalbeiner ſesselnden Spielhand-
lung den Aufbeuneh derFeuerwehr zu einem Riesen-
brand. die Löschaktionen,die Rettung von Mensgehen-
leben, den Sprungx ins Tuch

Nur unter den größten Opfern ge-
lang es, die Mitwirkung der New

52 Motorspritren waren mit
der Ablöschunx des Riesen-

beschäftigt, der
den Höhepunkt des Films

E Viese Bilder ind etwas kinmalſges.

E e wird ein Film von solcher bröbe

Werktags 4 Uhr

Dr. Colim Rder Globetrotter mit der Kamera
zwischen zwei Weltteilen stellt sich

uns ab morgen, Freitag,

vor und spricht zu seinem soeben

Aus mystischer Naturverbundenheit
erwacht Afrika zu unheimlichen Er-

séhütterungen.
Aus spannenden Abenteuern erwächst
ein Film voll stärkster, erlebter und
darum wirklicher Sensationen in den
bisher unerforschten Teilen Afrikas.

Dazu Gas iustige Beiprogramm.
und die

Vta-Wochenschau.

Infolge aubergewöhnlicher Vor-
bereitungen beginnen unsere Vor-
stellungen morgen, Freitag, 6.00 n
8.15 Uhr, an den übrigen Ferkt
und Sonntags 4.00, 6.10, 8.20 n

Jugendliche haben Zutritt
und zahlen zur ersten Vorstellung

Kleine Preise.

Freitag, den 7. Oktober, abends 8 Ubr, im
„Tivoli-Saal“ einmaliges Gastspiel

Dr. Sworkoffs weltberühmte russische

u reRussischer r e
Balalaika-Virtaosin: EBlisabeth Wolgina

Russische Tanzgarenen 7738
20 Künstler in ihren fabelhaften Darbietungen
Anschließend Gesellschaftstanz
Orig. -BRalalaika-Jaza- Orchester

Pintrittspreiso Nichtnumerierter Platz
1.20 RM., numerierter Platz 1,50 RM.
Vorverkaut: „Tivoli“ u. Zigarrenhaus Brendel

Werſeburg Leung
Schmaleſtraße Merſeburger Str.

Kauft nur
bei unſeren

Jnſerenten

stellung zeigt, wie der Mensch der

Bächerkreis gen er ZuProspekte geren seiner Vmwelt zu immer hö-
b o heren Stufen emporgeklommen ist.

Volksblatt Buchhandlung
Halle a. S., h Vrichstraße 27

5 Waggon Haushaltwaren

41880 Kilogramm
Glas, Porzellan und Steingut eingetroffen

Vringe dieſe zu äußerſt billigen Preiſen zum Verkauf

Glas

durch Postkarte

preiswert

biasteſer, wut A. Aentaue N. Fetem 068 Lonpeſteggf, bant, großWerdeger m. e Aaffecbecher, ertn gros 9.12S weil 94-m nHohel

fislebem Julius Söclüers ofen
Gesehtftagrändung 1834 Lindenstraße 10-11

Das aus der SolerBRelenehtungs- und Heia körper Materialien jeder Art
Billigste Preise bei gänstigen Zahlungen

für alle Berufe

vehr. ürnneberſ

g. Geiststr. 14

ſtanre nii. i en. 4. i
m n a h ar e h e

Schlachtetert
Rot-, Leber- und Schwarten-

wurſt Pfd. 1,20 Mk.
hochf. Knack- u. Mettwurſt 1,60
prima Schlack- u. Salamiwurſt,

Schinken und Schinkenſpeck.

Arthur Müller
Hausſchlächterei mit elektr. Betrieb
Kl. Ulrichſtr. 1 Telefon 252 27

Nähmaschinen
Qualit., 5 Jahre Garantie,

bill. Preiſe, Wochenr. 3 M., verk.
Lohrengel, Gr. Klausſtr. 7.

Delitzſch.
Der Polizei Aſſiſtent Wilhelm Nau

mann iſt infolge Pen t mitdem 30. September i927 aus ſtä di
Dienſten ausgeſchieden.

Magiſtrat Delitzſch.

Eisleben.
Grundvermögens

und Hauszinsſtenerzahlnngen.
Nach einem Finanz-Miniſterialerlaß

vom 20. Dezember 1926 find dieSrand reren u. r
unbedingt bis 5. eines jedenMonats zu zah 3 nd dürfen Rück

d vorhanden ſein.

die Schonfriſt zurobiger Steuern in Wegfall g

Gr werden die in Frage kommenden
teuerpflichtigen hierdurch wiederholt

darauf obige Steuern bisſpäteſte 15. eines jeden Monats

zugszinſen zu zahlen.x offen ntlichen Mahnung keine

hat die Zwangsbei
treibung t e wodurchn

Wir verkaufen nur
doppelt entſtäubtebeſte deutſche, böhmiſche und ungariſche Gänſ kern

Der es zu uns (nur nen vom Zentrum

funkelt der Saturn,

ſind unſere Gänſefedern.
re und verarbeiten

Weiße Nuvpffedern
per Pfund Mk. 6,50 7, S

Weiße Halbdaunen
per Pfund Mk. O, 10, 12

Billige Federn

Geſchliſſene weiße Gänſefedern

in allen Preislagen.
DampfBettfedern- Reinigung

täglich in Betrieb.

Abholen der Betten durch Boten koſtenlos

Pfännerhöhe

Silberhell

chneeweiß
waſchene, mit Dampf re

p. Pfd. Mk.0,90 1, 10 1,460, 2, 4, S 6,

ſehr daunige Ware, p. Pfd. Mk. 4,50 6, 10,
Jnlettſtoffe garantiert federdicht und farbecht

Kreß&Co. Halle
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allzu viel
el trans

geſundheitlichen

hinaus r dec ereine Beamtenverſamm- 4lung mit Gäſten ſtatt. Genoſſe Allex Möller, e. v n de

Bezirksleiter, ſpricht über „Beſoldungs ſa
reform und die politiſchen Parteien“Wir machen beſonders h Wir gewinnen aus ihmrrerſen, Magnetſchlacke,
unſere e d Verſammlung Gäſte ln S b Piyee ſepnſegeh W

fat en. Vorſeand der SPD. Müll umkamen und We er Wirt
Einheit, Einheit, Einheit

Einheit und Arbeit“.
Nachdem die StadtdelegiertenkonfMitgliederverſammlungen und urgett

a S a die Heſekigung S es
wichtige Einnahmequelle geworden, die,rne Betriebe vorausgeſetzt, die Mi iti

e megt n Lngien
beneiene: Mwers egangen,

n r D. hart heiten ſegne yy t das Müll zu verbrennen.

z e tenen Sgtet der nie r in England wurdenS von WeDie Er die man intus m e Berdeennen rer en te,
iente Zwar war ver erſte Beri v Dan tag im haliſhen Rubelblet! ſehr geſhwelt lag dar T e ehe

n. war n in r ſogar gezwungen, dem

mit h hr. Ganz ſo glatt ſcheint t Abwürgung de
t vor zu gehen, eng land

e gehütet, eigen v

„Sie ſind für die Partei erledigt. Müll einen Brenn uſetzen, um es zu ver dez es von den Kilian und Genoſſen Am brennen. r et le ſich die Te t dern

ienstag h m u t r r Eigenart de t Beil an. Hier vor i

Der Gedanke, das Müll als RohſtoffSan l natürlich der c en neue uſhaben dine
das Beſtreben, in der Müllverbrennun

Handarbeit immer mehr durch Maſchinenarber e mit dem Ziel, die Koſten für die Müll
verbrennung enken und die aus dem Müll zuuwinnenden Ko i mögli ſie t bis m r

e Aufgabe konnte nur mitgelöſt werden, die die Großſtädte n daun Wer en

mit der Müllverbrennung machten. ſe Erfah
n rungen haben jetzt zu dem Entwurf einer

Müllverbreunungsanlage
T gefü der vor allem die Maſchinenarbeitan Stelle der Handarbeit ſetzt. e ammt von der

in den Grundriſen wieder,

Kenntnis wir einer ausführlichen ellu
e erer beſten Fr leute auf dem Ge

ng, des Baurats
da Müll wird in Trommeln von 10 Kubik-

meter nutzbarem Jnhalt auf gen an die
Anlage herangebracht (1) und in den im Ofenhaus
gelegenen Bunker (3) entleert. Aus dem Bunker

das Müll mittels eines Greifkrans (4) einem
ick ührt, der das Müll der wage Vater hrt, der das nach den
i tern des O ts brinW i et führ hen das Zinn dedte in

e ein, daß es in die r in 1 bis 1,6 Meter
ichthöhe nahezu wagerecht ceſrter la er rVerbrennungsluft wird von c em umla

erſ über einen Schalldämpfer (7) o
reien herangeholt, durch einen Windhitzer (8) ve r Diſcnn gedrückt und durch dieſe bei

Müll eingeführt. Der in vielen heftigenStrahlen einblaſende heiße Wind bewirkt eineeine un die allem zwei r uerſt Hamburg u paerrieb man r der Reſo u In vorkiten vorder Bezirksta angeht gegen eine Stimme an Berr

genommen haben nr

e rrun nez en
arbeit mit der aus der Paund Komintern n

verurteilt auf das ent
ende Tätigkeit von Ki
rieda Lehmann. Auf
d

die KPD. e er hat ſich e t auſtellt Der Begzirks h i t die
einer beſonder tdu z t a u

t S Sch
h de (Hamburg), ver

zieht ſh. im ungefärr

glühende cekuche

t m enſe

urch

la lackenka 12) inse h e ln In diee ſchließt dann die elektriſche Gasreini
gungDie Hoſen des Betriebs wird man

r. rnung anfallenden Erzeugniſſe e i eg rwertvollſten iſt die er
Sie bildet einen vorzügl Wegebau und
rohſtoff und liefert einen ſchalldämp- 4

n mit x edgr auma u man der nüllſ jagen we
ment verbrauellung n Kies re Vieig

wahr

ſtigkeit hat
ſonderung der feinen, ſchwer ſchmelzbaren Beſtand

Mocderne Möllverwertong]

r Bezirksparteit Sui
Kile s ſf en

bringt zum Ausdruck, des ein weiteres Veharren

o r der Sch

rgeſtellte Beton.

le
See T gen Au ler er

a, du lieber gen g die Grenze des

Zuläſſigen längſt überſchritten iſt
warum ermahnt man dann immer wieder
Warum anneh man dann nicht den wiederholt
angekündigten Ausſchluß Ga en. weil
man Angſt hat, weil der Ein lians daWyeder iſt, als die Mamelucken der m r rer ſeiner Sache ſicher iſt, wer ſi ſit uſeiner Macht weiß, der zaudert ni Plenge der

ange, oder
fleht ke um Einſ der handelt.Wie ſchwach die oſition er BL. iſt, geht auch

daraus hervor, daß man eine r des Oppo
Benkwitz en egen die ſogenannAltongex. Oppoſition (die auſ tellung von zwei

munen e r eein rauensvotum für u n Wirk-lichkeit erklärt Benkwitz: „Wir halten den inner- reiche Väter und Mütter auf der
ilichen Kurs, der in der lehten Zeit von der vom Landjugendheim Eckartsberga nachSee und Vegzirksleitung gegen die Oppoſition Halle. Kinder erhielten drei Wochen
ſchlagen worden iſt, für verkehrt Wir lang den Unterricht ſtatt in der Großſtadt dort

weiſen es von uns, als Parteiſpealter bezeichnet zu draußen im Landheim.
werden Benkwitz forderte weiter die Zu Noch klingt den Alten das Kinderplärren im
daun be on Korreferenten bei Be Ohre. Noch ſehen ſie die glänzenden Kin r
andlu r ſämtlichen außen und innenpoliti Und in der Erinnerung der Eltern u s auf,

ermahnt nicht und e no

„Reue Schule
So dachten an den letzten Sonntagen zahlWimn ahrt

chen za en und die Betrauung aller Geno v was dieſen Kinderfrohſinn überhaupt erſt hervor
mit Parteiarbeit, auch der oppoſttione en. So ſieht locktt und lebendig grob pielwieſe
doch kein Vertrauensvotum aus! Wer zwiſch 3 o gleich drüber nd Burg, derden Zeilen leſen kann, wird ſich ein Bild ehe dem breiten Ber ten und die be
wie die San da sknebelei in der Par freiende Ausſicht zu fernen Höhen, über weittei G Einheit und Arbeit“ vor ſich geht. geſchwungene Lier Die Eltern ſelbſt ſind fröhlich

t es r J dieſem Perteitag ge geworden in dieſem Naturerleben
hr viel Ruſſiſches und Chine Eine neue Welt das wiſſen ſie jetzt iſt
wie n die darüber veröffent S Kindern dort aufgetan. Unter geldlicherichten Berichte eine Sprache führen, die ſehr Mithilfe der Gemeinſchaft, der ſie r

ehe Weh. klingt. Es hagelt nur ſo von der Stadt, aber auch unter tatwilliger Hülfe aus
rſpektiven, Poſitionen, Situationen, das einem der Diterni haſt e Mütter führen dort in opfer

n und blau vor den Augen wird. Direkt köſt vollem e W ushalt der 70 Kinder, verich iſt aber das Telegramm, das man nach dem )hilli u
e geſchickt hat: Weiſe möglich,

h eburg ſendet dem beim EſſenkGenera et revolntionären Weltproletariats Kam Erfolge

fesgruß, bejaht leniniſtiſchen Kurs der Kom neun!“,Meta rung. verurteilt zerſetzende Fraktions lichſte Lob T die waderen hen en Mütter im

arbeit, gelobt mitteldeutſ Proletariat zum Landheim.
Zu z der Sowjetunion, chineſiſchen Vyvolution

gegen Kriegsgefahr zu mobiliſieren.“Sicherlich h t r mit T d a 2
bootenna na fahren, um die Revo
lution zu retten. Der naive Ditteideuſſhe wird Schuljahres r ple r un

dabei hoöchſtens fragen, wieſo die KremlAnbeter Wenn s ein Wagnis war, iſt's glänzen ges

dazu kommen, das a Be u en J ren ädchen kennen ekertete zu wollen. Das e v e was „man“ von vornherein ſehr für e über
ar

feſlente m verret a tat i e keine Ge e Ggenheit. „Wer r
ühlt v zur In der Atbeliertiaſſe und e n e 33 ach, der

aber ſin

Pfund genommen „Jch

untergebracht.

r Werktätigen Mitteldeutſchlands fern t bald allein!“ Sied en her, man zur t ſich! Fühlen d dauernd in Geſellſchaft We l anderen
en, von früh an, wenn Augentut wanger wareer e bis n ie o e We. Auf dem llen. Und das a, daßmaiget a beſge der nen ehe jedes ger n der 8. Klaſſe ein flegenrhtterchen

des Magiſtrats aus der 1.b n g ſind Eine auf e allein wir meiſt einſeitiges

neues Leben
nebeneinander her. Hier aber iſt natürliches Mit
einander, Hier gilt für jedes großeMädchen eine beſondere Teilaufgabe. Wieviel
5 ige Arbeit mir Waſchlappen, Kamm und Zahn

te, mit Stiefelbürſte, Näh und Stopfnadel, mit
Tinte und Feder (Berichte an Eltern der Schütz
linge s leiſten die großen Mädchen an den Kleinen
der 8. Klaſſe! Und in den tauſend kleinen Notfällen des ichen Lebens wiſſen die Kleinen recht

gut, wohin ſie ſich zu wenden haben, wo ein Herz
ganz gehört. Und das iſt das dritte: Eineiſt s Fife eilt a ein Wille

ur T nſchaſt, w man ihn nicht beſſer wün
chen ka

Die bunte Reihe freundlicher Bilder, die ſie bei
ihrem Beſuch in ſich aufgenommen haben, macht
den Eltern immer wieder

r dem Heimvateru doch dabei, als die
bſternten, dem Nachbar beim Kartoffelleſen

W als das gree Lieschen die kleine Anni
ſchraum mit Seife und Schwamm bearbeitete

und ſogar ſie kamen hie 303 dazu als Marie
e brummend ihrem Schützling die Hoſen wieder

auber machen mußte, da ihm etwas Allzum
iches paſſiert war. Sie denken an die Erlebn

der Kinder mit der Hauskatze beim
dem Jgel auf der Spielwieſe, mit dem verſchlafenen
Häschen im dunklen Buchenwald. Sie ziehen noch
einmal mit dem ganzen Haufen den ſteilen Wald-
berg hoch („Drei Schritte aufwärts zwei wiederherab heißt die Loſung), und ſie ſpielen Grenz-

ball, Völkerball, „Torſchmeißen“ auf der enWieſe mit. Jetzt ſind ſie Publikum, wenn die Klei
nen den Zappelmann, die Großen Hans Sa eKrämerkorb oder das luſtige bare piel
owas“ aufführen. Sie ſtaunen über d Mengen

kleinen Haarkünſtlerinnen beim Bubikopfſchneiden

Tages erlebt haben, am Klavier gemeinſame Lieder
en ſie auch noch an den letzten vergnü Ab

der Ha Klaſſenbewußtſein, ähnlich dem „Standesgefühl“drei Autos der ſtädtiſchen Kweitung unter Klaſſ ß ähnlich Krheere eicelege

laufen ebenſo oft, jede für ſich abgeſchloſſen,
gebracht. Ein kleiner Raum dient den Autoführern mancher Berufsgruppen.

Aufenthaltsraum. Klaſſen

s Herz lachen. Waren

daben muß. Weiter derlangt der Band angeſthes

aus eigener Kraft. Und wenn ſie den Schluß des heit wied

Rätſel ratend, Geſchichten leſend, dann ſie

Das ganze bunte Landheimleben aberz a W i e e rer Smwe m 7und ihr cnligher er im R reiben
und t füs daran übt.

Kinder in

7

Vergagungeregr w. d h
nahme zur Erholung. Beides mitAber wihtiger als beides iſt und bleibt das 3
tellen der Kinder in eine re Gem 7s Mitwirken der Eltern derUnterricht in geſunder er urch dieſe

Im nächſten e ſoll das, was diesmalnoch ein Verſuch im einen war, von beiden
en denn um die handelt esfo Tien enter im werdeneue Schule Keaes Leben! Mu g.

Der Bund Deutſcher Mietervereine
(Sitz Dresden) ſtellt in Uebereinſtimmung mit den
ihm angeſchloſſenen Landes, Provinzial und Gan
verbänden feſt, daß ein Abbau der Haugzingſteuer
eine entſprechende Senkung der Miete zur Folge

eder kataſtrophalen Wohnungsnot die

Landtagswahlen dahin zu wirken, daß eine
freundliche Zuſammenſetzung der Parlam
ſtande kommt. Darüber hinaus ſoll die
keit durch große Kundgebungen im

r e von d en r Gefahren aufgeklärt werden.
t“ werden, freuen am feſt muilberne d e in e Wie de drei r

utten, tiefgrüne Tannen un e Rechtspreſſe mder Küche beoheden ſie die hilfrei Hände beim denbur amneſtie in Halle drei
aerſcelen, im Tagesraum ne ſie die dem Freihe

tiſcher ſerkee

h wenn die Großen mit katzenartiger Gewandt
el in ihre Betten bitte, ein Stockwerk

hinaufſchwingen.
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der Sozialis
auf hin, wie

notwendig gerade die Aufklärung der Frau für den
Befreiungskampf der Arbeiterſchaft iſt. Obwoh
von der ſozialiſtiſchen Bewegung alles getan wird,

der die nötige A uteil werdeW uaſen mit o ne bieten feſten wer

den, daß ſie es iſt, die für Ausbreitung der Ar
beiterbewegung ein großes Hindernis iſt. Das iſt
nur deshalb möglich, weil ſie ſich von der bür

Preſſe nicht freimachen
Und dasz, trotzdem Laſſalle ſchon vor mehr

als 60 Jahren dieſer Preſſe die Maske vom Ge
ſicht geriſſen hat und ſie als Gift für die Ar
deiterklaſſe, als eine Kapitalsanlage, als
eine Geldſpekulation bezeichnet hat, die den Ar
beiter in ſeiner Unwiſſenheit erhält,
damit er nicht zur Erkenntnis ſeiner Klaſſenlage

üe u dige C anJ zu entfernen W er Kinder zu
zu n T e nicht dav en n Ka d r Frieden

und Bblerre e Wenn g bie zum
e erzieht, wird e ihrer Familie ein treuer Be

m wird ein freier Menſch r derg eine Stunde des Tages zur eignenBildung beanſprucht. Sie wird ſich der Notwendig

s der Arbeiterklaſſe bewußt werden.Brücke zu n zwiſchen Gegenwart und Zukunft,

F. e der Frau. Mit der ſozialiſtiſchen Preſſe
und dem Wahlſpruch „Alle für einen

und für alle“ wird ſie helfen, die ſozialiſtiſche
Zukunft zu erringen.

4„Die erwachende Sphinx.
Colin Roß ſpricht morgen im UfaTheater.
Wohl jeder hat ſchon einmal etwas von dem

Weltreiſenden Colin Roß gehört und geleſen
Es wohl kaum ein Land der Erde geben,
er noch nicht bereiſt und beſchrieben hat. Zahl-
reiche feſſelnde Reiſebeſchreibungen liegen gedruckt
vor. Zu ſeinen neueſten Taten gehört die Durch
querung Afrikas von Süd nach Nord,die Colin Roß kürzlich mit Frau und Kind unter
nommen hat. Dabei hat er für die Kulturabteilung
der Ufa einen Film gedreht, der ab morgen, Frei-
tag, in Halle im UfaTheater Alte Promenade ge
zeigt wird. Gleichzeitig wird Colin Roß ſelbſt
während der Vorſtellungen zu ſeinem Film er-
klärende Worte ſprechen. Colin Roß iſt damit zum
weitenmal in Halle, denn auch ſeinen früherenin „Mit dem Kurbelkaſten um den Erdball“ er-

äuterte er ſeinerzeit ſelbſt an der gleichen Stelle.
Colin Roß hat die Ergebniſſe ſeiner Reiſe auch in
einem bei F. A. Brockhaus in Leipzig ünter demelben Titel Sie erwachende Sphinx“ erſchienenen

che (mit 112 Abbildungen und 13 Karten 7 Mk.,Leinen 9,50 Mk.) ſchriftlich niedergelegt. Wir wer
den ſowohl auf den Film wie auch auf das Buch

noch näher eingehen. ht.
Feſtgefahren. Geſtern gegen 15.15 Uhr hatte

fo in der Delitzſcher Straße, wo z. Zt. Aufgra-ngsarbeiten vorgenommen werden, ein Laſtkraft-
wagen, c Pflaſterſteine angefahren hatte, in
einem z eigen ütteten Sandhaufen feſtgefahren.Es entſt ſett eine Verkehrsſtörung der Straßenbahn.

Infolge der entſtandenen Anhäufung der Straßen
bahnzüge konnte der Verkehr erſt nach und nach
wieder in Gang gebracht werden.

Was die Leſer ſagen.
Her Radfahrweg über die Schwanenbrücke.

Den halliſchen Radfahrern bereitet die Polizeiverwaltunzu allen anderen Schmerzen wieder einen neuen. Jetzt wil

man den als reinen Radfahrweg zwiſchen Peißnitz- v
SchwanenBrücdcke auf der Peißnitz r Radfahrweg
den Radverkehr ſperren. Warum? Nicht etwa, weil
T dieſer Strecke des Weges Mißhelligkeiten W
nein, weil en nachmittags bei ſehr ſtarkem Verkehr sder Kadfahrverteh uf der Strecke Schwanenbrücke bis We
derg nicht ganz reibungslos abwickelt. Weil jeder Fußgänger
für ſich in Anſpruch nimmt, den Radfahrweg zu benugen,

der vollkommen reihungslosdie nun r denn 25 ab
Angelege beobachten, bekunden könnenehenden

ln h rSeite des in Rede
deſonders u an

ne i tm den Bemit dasi den man den Weg

er Gi ſehen

ehe ſie ſolche ve Verbote erläßt?

Saalkreis
Konfumverein Ammendorf.

Erhöhung des Geſchäftsanteils von 30 auf 50 Mk.
In der kürzlich abgehaltenen Generalverſamm

z des Konſumvereins Ammendorf und Umge
rer deſſen i Pöſ 2 c denW r das am 30. Juni zu Ende

Geſ er Der er hat die er
Jnflation gut g. x Umſatz ſtieg von644 000 euf 965 531 Mk. Da die erei ihren
Umſatz um 80 Prozent und die e ſich
gar um 200 Prozent r kann das Ergeb
nis des Geſchäftsjahres be 7. war die

znſMitgliederzahl ebenfalls von 1749 auf 2034
eſtiegen iſt. Die Rückvergütun er wie
r 4 Prozent. Nachdem Karl Sch epe ſinun einmal gern reden hört, einige Sie werſtalde le

lichkeiten hergeleiert hatte, wurden Vorſtand und
Aufſichtsrat entlaſtet.

emäß dem Befehl der halliſchen Leitung der
KPD. hatten die Konſummitglieder diesmal einen
Bericht von den Verbandstagen anzuhören. Denerſten Redner Kropp ließ 8 die Verſammlung
noch einigermaßen geſglen, eim zweiten Redner

Löſche wurde man aber unruhig und proteſtier-
te derart heftig gegen die Verleſung der aus der
halliſchen Lerchenfeldſtraße ſtammenden S
v der „Beriſtterſtatter“ vorzeitig abtreten mußte.

rWollmann, im vorigen Jahr als Papier-ſoldat gekennzeichnet, da er ſeine Waren beim

Krämer kaufte, konnte angeſichts der wenig kom
muniſtenfreundlichen Stimmung in der Verſamm
lung mit ſeinem paketweiſe a ren Mate
rial nichts anfangen, ſondern er begnügte ſich miteiner kurzen Schimpferei auf die Genoſſenſchafts
internationale.

Das größte Intereſſe erweckte der Antrag auf
Erbauung einer neuen Verteilun in in Am
mendorf. Die Genoſſenſchaft beabſichtigt, das alteGebäude in der Halliſchen Straße ab ureißen und

dafür einen Eckneubau zu errichten. Ueber Einzel
heiten kann noch nichts berichtet werden. ie
ſtarke finanzielle Jnanſpruchnahme der Genoſſen-
ſchaft bedingt die Erhöhung des Geſchäftsanteiles
von 30 auf 50 Mk., was einſtimmig beſchloſſenwurde. Es iſt begrüßenswert, daß auch die Am-
mendorfer Genoſſenſchaft ſich anſchickt, den Erfor-
derniſſen der Neuzeit Rechnung z tragen. Aber
wir möchten den maßgebenden Kommuniſten zu
bedenken geben, ihre Futterkrippenwirtſchaft und

tie nicht zu überſpannen.Denn daß die Mitglieder nicht Sewillt ind, ſich

derartiges auf die gefallen zu laſſen, zeigtdie Ab Wer der einſeitigen Berichterſt rſtattun
von den Verbandstagen und die ſofortige Wahder Verkaufsſtellenleute. Der KPD.Ze nete

nämlich hatte eine ſorgfartig geſiebte Liſte von
Kommuniſt ten bereits fertig, die er der Verſammlung zur Wahl empfahl. Se lehnte
dieſe Liſte aber ab und beſchloß, die Wahl der Ver
trauensmänner in den Verteilungsſtellen vorzu
nehmen.

Alles in allem: der kommuniſtiſche Stern hat
im Ammendorfer Konſum bedeutend an Glanz
verloren.

M

Könnern. Eine Anfrage. Seit längerer
Zeit wird beobachtet, daß, obwohl eine Umſtellung
in der Straßenbeleuchtun erfolgt iſt, frühmorgens,
wenn die Arbeiter zum ahnhef müſſen, die adi

in Dunkel gehüllt iſt. Wie verlautet, ſoll das der
d be rmeiſter als Sparmaßnahme veranlaßt haben.s nicht aber r Sparen am falſchen e e?

b Arbeiterſchaft kann leider nicht warten,
helle Tag l herrehen iſt, ſondern ſie muß z

odwohl ihm der verdreiterte Fußweg zur Verfügung ſtedt.

Helbra
empfiehlt ſein reichhaltiges Lagerin

6chbr. Callegaro
tagen (303 r an Hegehet (885

Manufakturwaren
Damenen. Herren- Konfektion

Schuhwaren
O Reeſſe Vedienung! Billige Preiſe! O
rinale Siebiéeröder Streve 10

Triniet Daner Farce ich zu in
Steinweg 56 Telephon 153

Butter Da beste flrKinder, III dahne

ver Tebüren Oerbeverſiguf 5

amntartur- und Oeißwaren

Ranufuktur u. Rodewaren Betten Oarche Ooſle

Wiln Ochsler

Fahrräder
man Heparaturwerksgtatt an

früh aus den Federn ſtei Dann ſollte man i
aber wenigſtens ihren Weg etwas erleuchten.

Freistraße 87

Hohe Torstraße 3

natte vollen Erfolg und grödien Zuspwen!
benutzen ſe (Clede Woche le dilleen Celetendettsrüutett

an r Oer Sparkaſſen und Giroverband

a wieder n
h ta den ſchon das lung des Sparkaſſen und Giroverbandes fürTerrain da Warum Zeä man 3 er,der Piderregiſt 2 Radfahrwe mit S din S e e W ur un eineeilenden W beute es geradezu eine

mutung, den S wenneinziger Mre en i dec keinen Intereſſenten zu a 30. September die r

eOtto Käsemunn Emil Simon
er Seekreis

un III i eder vienstss u

W werProvinz Sachſen, Thüringen und Anhalt.

Am 1. e evin? Sachſen, Thüringen und Anhalt am 7. in

es gewählte hauptamtliche Verbands
Bürgermeiſter Paul, in ſein neues

führt worden, nachdem er ſeine Täti ials viele der Stadt Magdeburg mit
n aufgegeben hat.

3 m ſſen und Giroverband
r Provinz ſen, 2 ringen und Anhalt ſeinem

mfang und r Bedeutung nach einer derten iſt rer 82 Vere weite e ut
alle Städte, Landkreiſe und Werrinden der

Provinz Sachſen und der Länder Thürin 7 und
Anhalt, insgeſamt 300 Kommunalverbä mit
ihren Sparkaſſen und

Der Verband hat beſonders die Pflege des
kommunalen Geld- und Kreditweſens

ne und die Förderung unb Vervollkommnung des
Sparkaſſenweſens zum Ziele. Jn ganz n
onderem Maße fällt ihm heute der gr

ditnot der Kommunalverbände i
e zu, die verfügbaren Mittel unden e faſſen, um ſie der ung
wen ldwirtſchaft dienſtbar zu machen und die

r zu unterſtützen, die auf eine finanzielle di
Stärkung des Mittelſtandes, auf die Förderung desch r wungsbaues und auf die Ueberwindung der

itnot hinauslaufen.

Preußiſche Landesrentenbank.
Der preußiſche Staatsrat nahm am Freitag die

Vorlage über eine Landesrentenbank an, die zur
Förderung der land wirtſchaftlichen Siedlung unter
der Bezeichnung „Perußiſche Landesrentenbank“
als l des öffentlichen Rechts mit dem Sitz
in Berlin errichtet werden ſoll.

Landarbeiterwohnungen
aus Mitteln produktiver Erwerbsloſenfürſorge.

Aus einer Zuſammenſtellung der mit Tilgungs
darlehen aus Mitteln der produktiven Erwerbsloſen-
fürſorge geförderten Landarbeiterwohnungen in den
e rovinzen teilt der Amtliche Preußiſchere edienſt folgendes mit:

Es wurden insgeſamt durch Maßnahmen in den
Jahren 1923 bis zum 1. Juli 1927 8967 Werk-
wohnungen und 10242 Eigenheime, zuſammen
19 209 Landarbeiterwohnungen gefördert. Vom
Ja 1921 bis zum 1. e 1923 waren dur

uſchüſſe gefördert: 10 5383 Werkwohnungen un367 Elbenſelwen, zuſammen 10 905 Landarbeiter-

wohnungen. Jnsgeſamt wurden alſo 19 505 Werk
wohnungen und 10 609 Eigenheime, zuſammen
30 114 Landarbeiterwohnungen ge-
fördert.

Ein 10- Millionen Projekt Deſſaus.
Erhöhung des Bahngeländes.

Die Entwicklung der Stadt Deſſau iſt durch
die nach Weſten hin ſtark behindert. Es
e jent ein Projekt vom Magiſtrat vorgelegt worden,
das aber bei Handel und Induſtrie keine Gegenliebe

gefunden hat. Die Wirtſchaft hat vielmehr ein
eigenes Projekt in Vorſchlag gebracht, das eine Er
höhung des geſamten Bahngeländes
in einer Länge von zehn Kilometern vorſieht. Die
dadurch entſtehenden Koſten würden ſich auf etwa
zehn Millionen Mark belaufen.

700-Fahr-Feier der Stadt Mühlberg.
Die alte Elbſchifferſtadt Mühlberg feiert zu An

fana des Jahres 1928 ein Jubiläum: 700 Jahre
ind vergangen, ſeit die Herren Otto und Botho
von da das Ziſterzienſerkloſter Marienſtern
nahe erburg Moleberch (Mühlberg) begrün-
deten. der Stadt, der cKirche ſorſe der aſſerburg, des jetzigen fiska n

Schloſſes, reichen noch viel weiter zurück. Ueberdieſe ente es keine urkundlichen

vorhanden. e Ut de edoch iſt auf 1
es t durch eine Urkunde Markgraf Heinrichs

s Erlauchten, die im Dresdener Staatsarchiv auf

ch land s. umfaßt u

bewahrt wird. Das h Kloſter Marien
v W r 0äää

Oktober, vormittagsAm Sonntag, dem 9.
Uhr, findet im Hotel „Sonne in Querfurt

eine

Kreiskonferenz der für den Kreis
tatt. Da eine r. T a h

handelt wird, eQuerfurter Kreifes, n a e W ertreter
entſenden. Das cheinen Depoſer

welche Amts oder Gemeindevorſteher oder
meindevertreter ſind, iſt notwendig.

Der Unterbezirksvorſtand.

Frauengruppe der SPD. Merſeburg.
n einem Vortrage am Montagabend behandelteder jiecſeburger Wohlfahrtsdirektor Genoſſe Vaniel

a wiſchen öffentlicher und privater
h ach einer Einführun die ein55 a ne wurden die zahlreich Erſch

d t bekannt gemacht, wo nebender t Furſo eſtellen die privaten ſpeziell
deier Wohlſehet ihr Tauigteitofeld nen.

Und Arbeit iſt auf dieſem Gebiet reichlich ordnen

Der Vortrag war d e in dem Bildungs
yklus der das Winterhalbjahr undnd den Beifall der e WPenoſſinnen,

Die Briketts teurer geworden.
Laut Ankündigung der Merſeburger Kohlen

ändler hat das Kohlenſyndidit wiederum eine Er
öhung der Kohlenpreiſe J ſo daß der

ntner nun annähernd das Doppelte koſtet als im
rieden. Die Grubenarbeiter ringen um Pfennige,

um ihre wirklich ſchäbige Lage etwas zu verbeſſern.
Jhnen bewilligen die Gruben nicht einen Knopf;
dafür bewilligen fr aber für ſig eine Erhöhung
von 10 bis 15 Pſennig je nach mfang und Art
der Beſtellung.

Warum der Zentner Kartoffeln 5 M. koſtet

Weil der Landbund für ſeine allerdings er
folgloſe Hindenburgreklame allerhand Unkoſtenhatte die Lieferung der Wehr uſw. im Land
wirtſchaftlichen Konſum doch Geld koſtet, hat er den
Preis für den Zentner Kartoffeln jetzt auf 5 Mk.
heraufgeſchraubt.

Das beſte Hindenburg Geburtstagsgeſchenk:
Teure Kartoffeln und teure Kohlen! Die kleinen
Landwirte, die allerdings um ihre Sriſtent ringen,
werden nun auch ſo langſam einſehen, für was ihre
Gelder im Landbund verpulvert werden. Va
hatte aber Herr Teichmann im LandbündlerBu
reau in der Bahnhofſtraße auch ſo nett am Sonn
abend und Sonntag den Kram aufgezogen.

achtung, Kartelldelegierte! Heute abend findet
keine Kartelſung ſtatt. Der Termin der nächſten
t wird Crgerbeisſ bekannt gegeben.

enziffer iſt in der vergangenenBeri t e auf 44 zurückgegangen
(37 Männer, 7 Frauen). Am 24. September warenes noch 56 (45 Sent, 11 Frauen). Wenn das
Wetter mild bleibt, dürfte dieſer günſtige Stand noch
eine Weile anhalten.

Beamtenratswahl. Am Montag fand auf dem
Bahnhof Corbetha eine Neuwahl des örtlichen Be
amtenrats ſtatt. Von den 80 Wa gingen
61 Beamte u ur Wahl. Für die Liſte des freigewerk
ſchaftlichen Einheitsverbandes der Eiſenbahner Deutſch
lands wurden 33 Stimmen abgegeben, während ſämt
liche anderen Organiſationen nur 28 Stimmen erhielten
Jm neugewählten Beamtenrat hat daher der Einheits
verband von fünf Sitzen drei inne. Dieſer Erfolg iſt
deshalb beſonders zu bawerten, weil bisher nur ein
Mitglied des Einheitsverbandes im Beamtenrat ver
treten war.

Roßbach. dem Leben g eden.Wahrſcheinlich infolge geiſtiger Umnachtung machte
der hier bei ewerkſ y „Gute Hoffnung“ be
ſchäftigte bereits ieege aſſen und Bureaubote

Pfeifer ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende

T
Bruno Ochsler

Eisieben, am Bergamt
Größtes Schunnaus

der Manstcider Kreise!

A. Sehuppmann

Leder Elsenwaren
kisleben, Sangerhäuser Str. 37

August Ackermann's Sohn

Jnh.: Paul Ackermann
Telephon 350 Eisleben fFroistr. 96-09

Fabrikation chirurg. Inſtrumente
örthöp. Raſchinen, künſtl. Glieder
Spezialitäten in Korsetis. Soling. Stahl
waren. Optische Adtellung, Brilen

l T
Trauringe, Schmuckwaren
0 Eigene Reparaturwerkstatt O

Wllheim Wegitrab
Cis ſehen

Freistraße 14Uhrmacher

X. Goſcisfeinm
Fislehen

Eisieher iſcniepieie O V. T. Ichisvieſe
Inhaber: A. Giesenberg

ne S



nterbliebenenFre Sangerhauſen n nenShontht bei Canverheuen mere rn u Je a 7 r rdenkmal klipp und ar
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kurz nach 5 Uhr geriet die ehe hat denn der nicht andere Mit Sonnabend
lieder, die den V kömalige Gipsmühle zwiſchen de St W m nnten, wieund

der le“, ite

an
a

f

dem Winde und hieſige Polizei zu

baleen ſtehen noch. Ein BenzMotor, viele
t) nach dem Sager ſind vernichtet. Ein Teil der Wohnung des Auf meinen ehe Hin ein ſ n brigehe

aden bei werde mich ſchon finden!“ Zehn Sch

par Abende veranſtaltet.

Mückenber
dende bei

Einfluß bei
Löſcheimer, die aus dem ſpärlichen Brunnenwaſſ z er

im Garten des Anweſens geſpeiſt und durch derges re Kette r r Die Kreis Delitzſch
uerwehr tat, was ſie konnte; es hat ſi aue Wiehe dir Je h Die Hindenburgſtraße.

die Löſcheinrichtungen der Stadt völlig un
zureichend

e Brände außerhalb der Stadt werden infolge den
eſſen ſofort kataſtrophal.

Meldeweſen nicht funktioniert. Die
Feuerwache war nicht beſetzt; die Polizei war tele einen Vo
parrie nicht zu erreichen.

aben u die Feuerwehren der benachbarten Dör„nationalen“ Preſſe, am ärgſten im
fer, z. B. Gonna, nicht benachrichtigt werden können. rieus“. Nun

erfüllt. Wir bedauern es aber außerordentl
Sangerhauſen. Jahrmarktswoche. Jn der Herr Bürgermeiſter nicht der R

den letzten drei Tagen dieſer Woche wird auf dem Gemeinde gedacht hat, die es gern ſähen, wenn des
Gelände des Schützenplatzes das bunte, geräuſchvolle erſten Reichspräſidenten in ähnlicher e gedacht m i
Leben des Herbſtjahrmarktes pulſieren. Hoffentlich würde. Wir ſchlugen damals ſchon vor, die
erfüllt Mutter Sonne die Hoffnungen der zahlreich burger c in Ebertſtraße umzutaufen.
gemeldeten Budenbeſitzer. Delitzſch nBerga. Volksfeſt oder Am vergangenen iſt, könnte auf die Eilenburger Straße gern verzichtet in Höhe von
Sonntag hielt der angeblich unpolitiſche
verein „Vater Jahn“ (Veutſche Turnerſchaft) anläß meiſter von ſich aus ſo handeln und vielleicht
lich Hindenburgs Geburtstag ein Turnerfeſt, ver Verfaſſungstag zur Namensänderung benutzen würde. hatte die Aufh

Der auf 2,75 Millionen

den Geburtstag des Reichspräſidenten benutzt, die

amen Hinden traße führte, wieder um D
Außerdem hat das e und ihr den

e

ſeinem knappen Gehalt.

Bockwi
t.Eilen am kontag

9 hatte man mit großem TamTam verſucht, die rechtigten Maß

an 1 von einem Voitsſeſt u werden uns es vor wurde zugeollte 25 Pf. beiſteuern, damit die entſte
ſten gedeckt werden. Der ſollte der den republikaniſchen Wün

Grundſtock zur Anſchaffung einer Fa
er wieder feſtgeſtellt werden, daß ſich auch eine
große Zahl von Arbeiterkindern daran beteiligte, beträgt rett 196, und zwar 143 männ
wie ja überhaupt der ganze Verein ſich zu 90 Pro 53 weibliche. 99 männliche werden mit Notſtands-zent aus Arbeitern zuſammenſesl, Eingeladen arbeiten echten Unterſtützt werden 19 männliche die Kanaliſa

wurden zu der Feier r Vereine „außer der und 5 weibliche mit 24 hege
reien Turnerſchaft, aber es beteiligten nur die fängern. Aus der Kriſenfürſorge
ogenannten „Vaterländiſchen“, m, Wehr Erwerbsloſer unterſtützt. kaufs
n re r Vekarſte t dige ereine gaben Eilenburg.
auch der ganzen Veranſtaltung das Gepräge. Einige i 1Tage vorher war nun plopuich zwiſchen dem e r a iſt der Buchhalter Ende
Vereinswirt und dem Wirt der Gemeindeſchenke ein Mk. verſchwunden. H., der verheiratet iſt, jährlich
Streit entſtanden, weil der Wirt der meinde hatte fo vor einiger Zeit um einen Auslands aß
ſchenke annahm, daß er bei einem Volksfeſte ſein nach der Schweiz bemüht und iſt nun dort
Geſchäft ſo gut machen könnte wie der Vereinswirt, mittels Flugzeugs mit einem hieſigen Mädchen ge
und er wollte das auf dem Sportplatze befindliche lohen. Während der JInflationszeit, als H. bei Bedenken.als Ausſchank en. Das durfte 7 Bahn beſchäftigt war, ſind
nicht ſein, und ſo wurde das Volksfeſt ſchnell zu mäßzigkeiten vorgekommen.
einem Turnfeſt umgetauft. Ja, man

Kind nicht dafür zu haben, aber w

ne ſein. Leider werde. um
iche und gen genehmigt.

60 Mk.

ein prakt
und 1925/

liebe den ganzen Rummel auf deſſen Hof abhalten. n De ki, ſondern nur Hermann Bodin

Dadurch wäre aber die Blamage doch zu groß ge rworden, und entſchied man ſich zu guter en Gelegenheitsarbeiter. B. wird von Echkartsberga, ſtimmt

ein Stoppelfedie der Wirt gehißt hatte, trat man zum Umzuge und ähnlicher Verbrechen ſteckbrieflich verfolgt. Außer mächtig

Verlauf. des Feſtes war tr r n r unwürdigeroßen fRellenie i wie en erwartet tte. Glück damit haben. geſtag der Südſtraße zur Sprache. Aber auch Geſchäftsverkehr 4
S Abend erfolgte im l rer nz. 8 b r 4757 ine etraßhie r t W T m Deiget Paher ar die Faſt Des Regenfaß mitährend einer Pauſe hielt der Stahlhelmmann Kr e enw do b t enHerr Eitz eine e zale und ſeiner Kuſſaſens e er Eutgbegirt Mügenderg ſehen. Auch die Berge Hinter e M
entſprechende Rede. An und für ſich iſt ja Herr
Eitz in er Stimmung als Dauer-redner bekannt, und wir verübeln ihm dies gar arbeitet der Mo t
z e er ja als national bis auf die Knochen im Gelände zwiſchen Wahrenbrück und Lieben-

annt iſt.
Sache an, als nach beendeter Rede des Stahlhelmwieſen,
mannes der Vorſitzende des unpolitiſchen Turn komplex, ſind ſumpfiges Ge ſaure
vereins, Herr Stadler, dem Redner die Hand Gras iſt der Ertrag. Jn naſſen en iſt die aber deſto gr
chüttelte und ſich im Namen des Vereins für den Ernte ganz in Frage geſtellt, ſo im vorigen
ortrag bedankte. Denn Herr Stadler iſt nig Auch in dieſem Jahre wird der

nur Vorſitzender des Deutſchen Turnvereins, nicht e
nur Mitglied des Kriegervereins und eifriger Be uſw. für
ſucher von Stahlhelmveranſtaltungen, ſondern er iſt ſollen jetzt gegen 12
auch man höre und ſtaune Vorſitzender des macht und ein hochwertiger Gra

tsvereins des Reichsbundes der Kriegsbeſchädig werden. Die ſeit einem Jahre
ten und Hinterbliebenen! Dieſer Ortsverein hat wäſſerungsarbeiten werden dieſem Vorhaben för-
aber nur Arbeiter als Kriegsbeſchädigte, und die [derlich ſein.

flug auf den ſtädtiſchen Wieſen ſchaffen.

ein viele n zählender

ieſe Wieſen ausmacht.

angebaut Art. Jmpoſant war kein
nen Ent Freunde von links noch der

ind Lauſejungentat. z Derder ehe Hinter
hatte zu Ehren der auswärtigen Gäſte für

be verſchiedene Girlanden Die Girund fragt landen dem in der 9vor T der Nacht
Jden Tätern wird gef ire en g eher gut Picekemerpe e

iche Gemeindevertreter

findet Freitagabend haben Zutritt.
der Tagesordnung ſtehen neun

kaufs und Bauan-ulich gelegenheiten betreffen. Fraktion lben See 5 Uhr bein Genoſſen Betrſhdens en ſelben 9yug Schweinitz.
dafilme dm Ausſehen nach ein Landwirt, der f. Winter Zartei Opfer des Vol e5 n Die Rot

aſſe. ſind in ſechs Vorſtellungen in Falkenberg

geben worden. Der Beſuch der Vorſtellungen war wodu i i i Preß-ritte weiter. ehr z nd di Zufri a eilt den eßen die odurch das Maſchinenhaus und ein Teil des Preß

ichtſpieltheater „Weltſpiegel“, mit dem Wunſch, d ädi i inartei recht bald einmal wieder derartige urch ſehr ſtark beſchädigt iſt, muß der Betrieb ein

ächter der Georgenbrauerei Fried in allen Farben ſchillert? Wir hoffen beſtimmt, dadert Er hatte 1600 t Sache in der nächſten Verſammlung geregelt zu v re
e4 v wicferr m w r n le r ſtatt.eſe waren un erten m; de eſtedt. a s r nter e deganze Lagerbeſtand iſt ein Raub der P en ge macht werden. el Leſer ſbreiel ne Ken heiten ſo

worden. in drei Viertelſtunden war das gehe ich von der Arbeitsſtelle in erhauſen na
Jnnere der Fabrik ausgebrannt; nur die dicken Um ſe. Jn der Nähe der Herr Die

Wieder 10
hartnäckige K r tſcheckter entfern e Kämpfe mit der Petſcheck-Gruppe umtfern Munde Von jetzt an gehe ich mit Steh den r JſſeA.G. noch in Erinnerung
find, wird für das Geſchäftsjahr 1926/27 wieder
10 Prozent Dividende, wie im Vorjahr, auf das
Aktienkapital von 20 Millionen verteilen. Die
2,25 Millionen 77 des r wiahre5 ſind

aufgeſetzt worden. TrotzdemPolizeiverwalter, Herr Erſter Bürgermeiſter Böttcher, en dieſes nern ba es nicht der
age ſei, höhere Löhne zu zahlen. Bei ihm herrſcht

eeſtraße, die während des Krieges vorübergehend die ſtärkſte Feindſchaft gegen die Gewerkſchaften.
ie Werksvereinler, die man dort züchtet, werden

egsnamen wiederzugeben. mißbraucht gegen die Intereſſen der Arbeiterſchaft.
ranzieht, halten es

in dieſer Richtung unternommen, war dort nicht aus, ſo „paradieſi
Aus dieſem Grunde aber abgefallen. Daraufhin großes Geſchrei in der bei der Bubiag. Zu bedauern ſind nur die armen

ſchönen „Fride Aktionäre mit ihren lumpigen 10 Prozent Divi-
ſich der Stahlhelmwunſ 2 dende, und dann auch Herr Direktor Gei

W i Wir werdenblikaner ſeiner HindenburgSpende zur Berückſichtigung empfehlen.

Der Haushaltsplangeneh-
u Beginn der Gemeindevertreterſitzung

Ha ine eng 4 istda r Hausha an von der Aufſichts-eine Eilenburger Chauſſee vorhanden behörde genehmigt worden ſei. Auch die Anleihe

0 Mk. für dieurn werden. Wir hatten gehofft, daß der Herr Bürger den Erweiterungsbau des Gemeindeamtes ſei vom

n ſaee en d eigerketebung der Sicherheit von 4000 Mk.bunden mit Kinderfeſt, ab. Schon wochenlang vor Es ſcheint aber ſo zu ſein, daß er ſich zu dieſer be in Staatspapieren fur die e n der Naun

tli tte im Sommer d. Js. der Stahlhelm Fremde Arbeiter, die man

nahme nur verſtehen kann, wie in der dorfer Straße mit einem Abraumgleis beantragteſigen Einwohner für die Sache p. gewinnen. Oeffentlichkeit groß Trara erhoben wird. Wir ſind da die Kreuzung jetzt beſeitigt ſei. Wieſem

n un unter der Vorausſetzung, daenden Un behalten, die geeigneten lagen zu treffen, damit die Straße an der Stelle von der Bubiag aus
chen Geltung verſchafft gebeſſert wird. Die Geſuche Böhmes und

eberlaſſung von Bauſtellen an der Naundor-
Eilenburg. Die Zahl der Arbeitsloſenffer Straße wurden unter den üblichen Bedingun

l dem Geſuenehmi es zur Ableitung der
ion in der Gartenſtraße wurde zuge

timmt. Die Firma Yenidze
noch ein Entlaſſung aus dem Pachtvertrag für

i P ar r el denreit ſerrene ge
beten, e die Gelege abe, dieS re r Abbruch zu verkaufen. Der Vertrag läuft noch bis

etrage von über Ende September 1929. Der Pachtpreis beträgt
Ueber den Antra

abgeſtimmt, da Schloſſermeiſter Böhme die Halle
r ein Jahr für ſeine Schloſſerei pachten will.

ie Gemeindevertretung erhob hiergegen keine

wurde recht eifrig debattiert, ohne daß eigentlich
ſchon Anregel erzielt e gn iſt f o

iſt erfolgt. em RechnungsführerEilenburg. Der verhaftete Gelegen- j 4ung ſogar ſoweit und wollte dem Vereinswirt zuſhe ſtakranke Von he h Hermann wurde für a r en Srileſchaß. er

wei Geſuchen von
Unter der ſchwarzweißroten Fahne Naumburg Weimar und Erfirt wegen Diebſtahl en t für Wotales und Kommunalpolttit. G. Kaſparek für Gewerk

und ie Privatſtraße bei Kube inſtand ſegenan und unter den Klängen der uniformierten dem hat ſich Bodin, welcher jetzt im Gefängnis unter ſaſſe. Bei der Abſtimmung waren aber alle
übſf gebracht iſt, ſeine alte Wunde wieder aufgeriſſen, um mei ü iterfü ten.JungdoKapelle Se dann das Feſt den Avlichen ſus Kankenhaus gu kommen. Er wirb aber 'zein n n. Arbeiten

Bad Liebenwerda. Die ſtädtiſchen Wie Mühlen, Nordſtraße, Kohlgaſſe v ſind Privat
en werden kultiviert. Seit einigen Tagen ſtraßen. Hoffentlich wird hierin

Bockwitz. Viel Kra
Aber ein anderes Geſicht nahm die werda, der ſogenannten Getſchke. Die Getſchke Hier war die Beflaggung zu5 ß ſ Wieſen mehr als beſcheiden. Außer den amtlichen Gebäuden

ände. Schilf und ſaures war kaum ein u er Dafür war der Radau
ößer. an fand überhaupt nicht mehr

e. heraus, was da alles paukte und trommelte und
chtertrag nied trompetete. Mal waren es die Rotfrontkämpfer, dann

riger rer ſein, als die Grundvermögensſteuer war es der Kriegerverein und der
Verſuchsweiſe „Edelweiß“, dann waren es wieder die Frontkämpfer n

orgen umgepflü urbar ge und ſo fort. Jeder feierte den Geburtstag auf ſeine en te s Bleichſoda, die man ja zum Einweichen der

s Umzug, weder der unſererbetriebe der Reg Die Häuflein
waren nur klein, machten aber dafür tüchtig Krach.
Na, das macht ja auch mal Spaß!

nichts dahinter.
indenburgs Geburtstag

Arbeiterwohlfahrt.
Am 9. Oktober, morgens 10 Uhr, findet im

Gewerkſchaftshaus in Halle, Harz 42-44, eine
erweiterte Bezirksausſchuß Sitzung

itten worden. ſtatt. Vom Hauptvorſtand in Berlin wird jemand
anweſend ſein. Außerdem ſei auf den Vortrag der
Reichstagsabgeordneten M. Arning (Magde-
b hingewieſen.

ir bitten um pünktliches Erſcheinen. Gäſte

Der Vorſtand. J. A.: Marie Wackwitz.

Schweinitz. Betriebseinſtellung in
ar Brandſchadens. Am Montag ent-
tand in der Müllerſchen Ziegelei ein Schadenfeuer,

eſucher hauſes eingeäſchedt wurde. Da die Maſchine da

geſtellt werden. eber die Urſache des Brandes
iſt noch nichts Genaues bekannt.

Mansfeld.
Helbra. Zu dem Dampfwalzenunfall

wird noch ergänzend mitgeteilt, daß der Führer der
Otto Zahrt, Halle, in ſeiner Wohnung

mit Kopf und Beinverletzungen darniederliegt. Der
Begleiter der Walze, Schubert aus Naumburg
b. Rieſtädt, liegt im Eilsleber Krankenhaus mit
einem lüſſelbeinbruch.

Eisleben. Frauenabend. Morgen, Freitag
abend 8 Uhr, findet im „Volkshaus“ eine Verſamm-
lung der Frauengruppe der SPD. ſtatt.

Zugenöbewegung.
Jungſozialiſten, Gau Halle- Merſeburg.

Fungſozialiſten-Konfernz in Delitzſch.
Sonnabend und Sonntag, den 8. und 9. Oktober, findet

in Delitzſch u r (DJH.] Kynaer Weg 2) eine
Konferenz und ein chenendkurſus ſtatt. Als Redner ſind
gewonnen: der Vorſitzende der Reichsleitung der Jungſoßia- 8liſten Franz VLebinſki (Berlin), der über „Die Jung- 4
ſozialiſten und die Arbeiterbewegung“ ſpricht. Ferner Robert
Klopf h als Referent über: „Oekonomiſche und
politiſche Vorausſetzungen der Arbeiterbewegung, insbeſondere
die Loslöfung des Proletariats vom Bürgertum.“

Es ſind nochmals alle jungen Parteigenoſſinnen und
Parteigenoſſen ſowie alle älteren Jugendlichen der Soz.
Arb. Jugend des Bezirks Halle- Merſeburg zur Teilnahme an
der Tagung eingeladen. Meldung bis Freitag, den 7. Okto
ber, an Paul Buhle, Delitzſch, Bismarckſtraße 17.

Die Gauleitung. J. A.: Fritz Schirmer.

Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 365,8).

Freitag: 16.80 bis 18 Uhr: Konzert. 18.05 bis 18.30
Uhr: Leſeproben aus den Reuerſcheinungen auf dem Bücher
markt. 18.30 bis 18.65 Uhr: Uebertragung von Königswuſter-
hauſen. 19 bis 19.30 Uhr: Dr. Johannes Riedel: „Menſch
und Maſchine.“ 19.80 bis 20 Uhr: Dr. phil. W. Heinitz, Ham
burg: „Die Konkurrenz der klingenden Seele“. Eine ver-
leichende muſikaliſcher Leiſtungen. 20 Uhr:etterdienſt. 20. 15ß Uhr: Zwei Einakter. „Tante Simona“.

Komiſche Oper in einem Akt von Viktor Heindl. Muſik von
Ernſt von Dohnanyi. „Frühling“. Operette in einem Akt
von Rudolf Eger. Muſik von Franz Lehàr.

Königswuſterhauſen (Welle 1250).
Freitag: 15 bis 15.30 Uhr: Schulkundliche Fragen in

Dialogform: der Aufbau der deutſchen Stunde. 15.35 bis
15.40 Uhr: Wetter- und Börſendienſt. 16 bis 16:30 Khr- Geh.
San.-Rat Prof. Dr. Roſin: „Wie ſchütze ich mich gegen
Arterioſkleroſe?“ 16.30 bis 17 Uhr: B. K. Graef: „Sprech-
technik“. 17 bis 18 Uhr: Prof. Dr. Rothfels, Königsberg:
„Grundlagen des madernen Staatenſyſtems“. 18 bis 18.30

D. ubiege et n

ſind die Zuſtände

Friedhofshalle und

Die Bubia

uskes

Kunkels um
ausabwäſſer in

esden) hatte um
ie Ver

Halle auf

wurde nicht

ietsange
Präſ. Dr. Mulert: „Die Ergebniſſe des

Deutſchen Städtetages.“ 19.20 bis 19.45 Uhyr: Wiſſenſchaft-
licher Vortrag für Aerzte. 20 Uhr: Uebertragung von Frank
furt: Erſtes Freitags- Konzert der Frankfurter Muſeums- 4
geſellſchaft. 22 bis 24 Uhr: Uebertragung von Berlin: Fröh-

lich liche Unterhaltung.

geſtellten um
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: i. V. G. Kaſparek,

ſchaftliches und Provinz Alfred Wielepp; Sport, Rund
funk und Jugend: Felix Habicht; für den Anzeigenteil: Wilh.
Herzig, ſämtlich in Halle. Verlag „Volksblatt“ G. m. b. H.Druck: Halleſche Drucerei Geſellſchaft mbH., Gr. Märkerſtr. 67.

c 7 ,„JSJ Z „JZ
e

und Wohnungsmangel iſt die Hausfrau beim Waſchen auf
das Leitungswaſſer angewieſen. Das Leitungswaſſer aber
unterſcheidet ſich in ſeiner Zuſammenſetzung und Beſchaffen- 2
heit vom Regenwaſſer ſehr. Vor allem enthält es meiſt in

ald Wandel ge

Bildung einer Hauge verhindert.
Turnverein

dazu. Man löſt einfach vor Waſchen, d. h. vor
wichtig!) einige Handvoll

Schaumbildung ift höher, und das Waſchmittel er
fohrt eine ungleich beſſere Auswertung.

eines angehenden Flausmuttercbens Können durch feinen

besseren Rat unterstuter werden, als den dte Muger
gibt. Sie sagt srets: Nimm Pr. Oetker's

Backpulver „Backin“
v„enn Dein Kuchen geraten sol—“ Mit freudgem Stoſee

unden Milſtonen von Flausfrauen dasselbesagen, wenn „üchenwunder“, mit dem Sie auf kleiner Gas-
4 sſe an ibr erfolgreiches Backen mit „Backin“ denken. focherſamme backen, braten und. kochen können.

Dr. Oetker's Regeptbuch F ist In allen einschſagigen Geschaſten für I5 Pfennig erhältſich, wenn nicht

e S h
ver u o Meru Dr. August Oetfcer, Bielefelda 2

Pleute ist es ſinclerleicht, die schönsten Ruchen, Torten
und. Nleingebäcke aller Art selbst zu backen, weil Ihnen
aſe sorgfältig ausprobierten Regepte und de zahlreichen
natumgetreuen farbigen Abbildungen in Dr. Oetker“s
neuem Rezeptbuch, Ausg. T eine reiche Ausuvabs
und uwilſkommenen Anhalt bieten. Se lſesen in dem
Buch auch Näheres ber den vorzuglichen Bachapparat



an Kreditwürdige
ohne Anzahlung

Battztellen Shalsslongues
Ratratzen Plüsensofas
Kaiderzchrinke

Kächendöfetts T n
flurgarderot. figehe. Sünie
Lioderwagen e

Ferner liefern wir mit geringer
Anzahlung

Herren ung
Damen Garderobe

Herm. Llebau
Halle a. S., Merſeburg. Str. 22

7 2 Telephon 861

Bei f0 Mk. Anzahlu
und Wochenrate ſie erhalten

Nähmaschinen
Sprechapc

Wringmaschinen
Grammophon Platten in großer Auswahl

II T

Turmſtr. 156 Tel. 227 19
Reparaturwerkſtatt und Erſatzteilep für ſämtliche Fabrikate 5246

Nähmaschinen
ohne Anzahlung, Wochenrate

von 3 Mk. an. 5246
Sprechapparate 3-3 Platten
Puppenwagen gut und billig.

W. Horn. Merscburg
Neumarkt 10, Eing. MeuſchauerStr.

Händler, Wiederverkäufer
kaufen

purr bei L. e
RietſcheT. Preicut ist

Oberbett Mr. 15,50 18, 29 29, 38, r.
Unterbett Mr. 1450 16, 26,- 32,- 42,
2 Kopfkissen M. 8,50 11 i7, 21, 26

graue M. 0,90 1,40
HalddaunenMk. 3, 3 50 53 7, 8,50
Dreivierteidaunen per

M. 9,75 11, 13,Reine Daunen per Pfunà
A. 9, 9,75 11, 15, 18, B,
Inletts und Drelle

von den einfachsten Ausrügtun 27
bis zu den feinsten Indanthrenfar
Metall-Bettetellen mit

r r Mk. 15,20,- 24,- 26,- 28,- 32,- usW.m 24,50 28,m 33, 36, 40, usw.
Kinderbettetellen aus Holz

A. 15,50 23, 28, 30, 32,
38, uswe Visen A. 15, 18, 21,23, 34, USsW.Stahlärahtmatratzen
AMk- 7,75 11, 15, 17,Rehte 'Patentmatratzen
Mk. 20, 25, 29,Am fiegemaitratzen, dreiteil.
mit Keil Mk. 15, 21, 24,
27, 32, 36,einteilig mit Keii Ax. 12,

Steppdecken Mk. 12,75 18
19,50 23. 27, 30. us W.Daunendecken Ak. 55, 60,
70, 78, 90, 95, usW.Retform- UVnterbeiten
Mk. 8, 12, 15, 18, tChaiselongues 'MK. 40,45, 50, 53, 58, usw.

Bott- Onniselongues
Mk. 125, 140,Schränke, e eiche und nub-
baum erieg 47,50, 50,65, 10s, a usW.Nu AMk, 18, 22,
24, usw.schliatrimmer zu erstanun-

lieh billigen PreisenAuswahl enorm! Auf Wunsch
Zahlungserleichterung.

Bettenhaus

Bruno Paris
Kl. Ulrichstr. 2, Eing. Kanzleigasse2 Minuten vom Markt

Pfund a. mitgebr. Stoffen

J

billigſt bei

Glauchaer Str. 27

ow. all. Einzelmbl
verkauft

Halle, Herrenſtr. 19

Fertigo Ihnen

inkl. haltb. Futter- 6
zutaten modernen

Tadoelloser Sits

A. Ehrliohb
Leipziger
Straße 69

Smo-
king -Anzöge

nach Maß
158,00 Mark
Grobe Stoiflager

Gute Arbeit

Max ſeuscher
Schmeerstraße 20

Bei Bestell. 30 M.
Anzahlung

Garantie für
r was nicht gefällt, auf meine Koſt.

gonanem Muſter frei!

4 d

ILILIIIIIIIIIIIIAnzahblang 10, MX., Abrahbang von B, M.

e H. Schöning,
G—GSA69i i Neue Sanesſedern
wie ſie von der Segei a S

e. ne
erei und

Am

Don W. an portofrei:

Wochenrate 8 Mk.

Tr.e

durch Beamte der Schuypelizei zugeſtelltmee 3wer üus Sorge r
der Hause oder Vertreen u e etungsliſte auch et i a

Ferner erhält Hauseigentümer, in deſſen Grundſtück
ſich ein Gewerbebetrieb, T z eine Ardeitsſtätte,ein Bureau, au vie uſw. befindet, fäe
jeden dieſer Betriebe uſw. ein re auchAngehörige freier h eitelt B. Kerzte, btekten ieure, eller, kommen inen Wer a e ew o n e tiſt nur ein wetrieb enutegen.

Sämtliche Liſten ſind nach dem Stande vom 10. Oktober
1927 genau auszufüllen. Sind in einer emeinſamenWohnung mehrere Fannilien mit ei g wirtſchaft unter
gerragr ſo iſt jeder wiinretſant als Haushaltungsvor
and anzugeben und ihm eine 8haltungsliſte py Aus
r zu übergeben. Die Haushaltungsliſten
und Betriebsblätter ſind nach Ausfüllun
dem Hausbeſitzer oder deſſen Vertreter bi
zum I2. Oktober zurückzugeben. Dieſer auf
Grund der LHiſten die Hausliſte auszufüllen un mtliche
Liſten zur Abholung bereitzuhalten.

Vom 18. Oktober an werden die 4*777
wieder abgeholt. Die Abholung muß
zum 15. Oktober beendet ſein.

Die vollſtändige und rechtzeitige Ausfüllung ſämtlicher e
ſowie die Uebergabe derſelben an den Hausbeſitzer oder ſeinen
Vertreter und die Rückgabe kann durch Geld erzwungen
werden. 202 der Reichsabgabenverordnung.)

Bei der Ausfüllung iſt im beſonderen
zu deachten:

reiben: gerngen gemeiner Art, z. B. Arbei
2rate er in Je Leunawerken, 2 er bei der Firma

u a Se
u

u l
in außer der

r ni Arbeiter haben zu

x in Halle. Der Ort der B t eName des Arbeitgebers iſt in allen Fällen
erforderlich.

Angeſtellte und Arbeiter der Mangsfeld AG. haben genaudie erdrnn anzugeben, z. B.: f

halter bei der e ehearbeiiee d dem chacht (Volkſtedt). edem Clotildeſchacht äuber rchacht (Helbra). re T der Wahl t ehe
iter der elektriſche wen Zentrale (Eisleben).

Beruf ihres verſtorbenen eng See B.
witwe, Begr iterwitwe m gpralte berz r w z 972 ver alt e

dern iſt in allen en der Weruf azwar bei Schulkindern: nie S ſiertt Wcuaſe
nen der Stand und das rbeitsverhältnis oder wenn es
trifft: ohne Beruf. Da de ſen Angaben JSteuerkarten für ausgeſchrieb erwerden, liegt es im t z einze lnen, die Ausfü r e der haltung s
iiſtte ſehr genau i

r rov en den 4. Oktober 1027.
Westen

Summe Teſſuſoid-Spieſworen, Sumummni- Aufbſostiere-eufteitem. Gumm-Bleder, Sr. Fteimstr, NMäßie nur

Burgstraße

güctigche Sparkasse 21 Hersebire

Fernspr. 87, 195

Arbeit, Ordnung, Sparsamkeit
Sind Dir nütze allezeit G

Gegr. 1835

d. Rebverer
Rischmähle, Merzedurg

Ia Welzen und Roggenmehle modernſter Ko

Karl Keller
Radio-Spezialgeſchäft
Radio- Apparate aller Art

nſtruktion
Anodenbatterien ſtets friſch

„BVarta“-Aktumulatoren
Einzelteile aller Art

Merſeburg, Ob. Breiteſtr. 13

General Vertrieb e Kerseburg
und Vmgegend:

ſigrinotts nAneorkanat voto Merz Rontor: Hulandtstrobe (an Gtenante)

Kitter Drog
z 7 Fernruf 218

kfarben
Kolonialwaren

erie Th. Euer

m grobor Aneen pro

Vodädy-Pönicke Steckner I. 6.
Leinen u, Wäschehbaus Herseburg, Burgstr. 5

knlenplan 13

Meta ettstelſem
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ANnr7OM VALDSO RM
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Sie Zubelbrtelle in Amarahe

z Konkurrenzlogen Preisen

RiersehurgOefen Horde

Oarl Baum ()ax Städter
N. Miteretr. 14 GSexrünget 1882 Burgstraße I
39enialgeſ hat einer 30Rnger 3tadiwaren Reiekhaltiges

Raſer Bedarksartikei Haus u. Küchen- täte-, MOützen- u.ger war Feirweres Lager

WWet Du äas, kaufe bei

Speszialisat:

C. F. eTelefon 158 u. 160 Eisenhandlung Telefon 158 u. 160
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Die Siedelungsfrage in Holland wird von

z prekärer, da dieſes kleine Land mit einwohnerzahl von zirka 7 Millionen Menſchen die

niedri Sterblichkeitsziffer und einen jährlichen
von zirka 100 Seelen verzeichnenu Die Auswanderung nach holländi Se r 7

iſt ſehr gering, ſo daß die Regierunghelnder unlösliche Problem Bekeſhefteng ng
b ſeine Einwohner geſtellt ſieht. Das aber iſt eine

chwierigkeit, die Holland durch jahrhundertelange
Erfahrung zu löſen gelernt hat. kein Land
vorhanden, dann wird eben welches erobert, ertrotzt

vom Meer.

un s vonLange undwaren dem Geſetz vomgegangen, das beſtimmte: u Zuiderſee wird

trockengelegt. Die Arbeiten werden ſofort in Angriff
genommen. Und ſo geſchah es.

wiſchen Nordholland und Wieringen iſtAbſchlußdeich bereits fertiggeſtellt bei Zurig ſind

die Arbeiten am Deich die Nordſee begonnen nworden. Als Baumaterial wird Geſchiebemergel ſi

verwendet, der beſſer iſt als alle anderen Lehm
ſorten. Auf gewaltigen Prahmen wird das Mate-
rial herangeſchafft, ſchwimmende rieſige Greifbagger
n den Geſchiebemergel, die Subſtanz der

rundmoränen aus der Eiszeit, ins Meer. Sobald
die erſte Anhäufung t wird, blaſen großeRohre trockenen Sand hinter dieſe erſte Anhäu zug

die dann mit Ton übergoſſen wird. Die vordere
Schicht erhält eine Höhe, deren höchſte Stelle die
Höhe hat, die eine Sturmflut zu erreichen pflegt.
Die unter Waſſer liegenden Teile erhalten eine

aſchinenbelaſtung, während die oberhalb des
ſſerſpiegels liegenden Partien mit einer Steinböſchung und Rafenflächen verſehen werden.

Wenn die Abſchließung vollendet ſein wird, bleibtin der Mitte ein Binnenſee, der allmählich den
Charakter eines Süßwaſſers annehmen und den
Namen Vſſellmeer erhalten wird. 25 Schleuſen
leiten den Hifus den der Binnenſee von Aus
läufern des Rheins erhält, in die Nordſee. Jn das
Vſſellmeer ſelbſt werden vier Polder eingedeicht,
deren Geſamtoberfläche 224 000 Hektar umfaſſen
wird. Dieſer neugewonnene Boden wird auf das
ſorgſamſte kultiviert und nach vollendeter lti
vierung für 150 Gulden jährlich pro Hektar ver
pachtet werden. Anwärter auf Land werden gut
tun, ſich frühzeitig zu bewerben.

Es iſt berechnet worden, daß die Regierung aus
dem neu gewonnenen Boden einen Gewinn von
510 Millionen Gulden erzielen wird. Dazu kommt
der Nutzwert des Y9Nſellmeeres, der auf 120 Millionen

Gulden geſchätzt wird. Die Unkoſten allerdings ſind
nicht geringer, da der Vonanſchlag ſie mit 580 Mil
lionen Gulden, alſo faſt einer Milliarde Mark be

Anos: Berfluchtige Sprach, das Daitſche!do Verg wo bie rtikel zuſammen vor

werin Deutſcher: Nein, lieber Freund, das kommt

n Werd ich Jh Baiſpül bringen:
nenDar di der Ria von

W anderer rs gar beſuchte 25 deutſche Uni

it vonne ehe roten e
„Milchglas“ heiße.

„Ganz recht“, antwortete er, „wir haben hait im
dem ſſhen Labor mit Milchéwolf. Analyſen ge

m verbeſſerte ihm wiederum
Temperamentvoll rief er da aus: „Die verfl

e Viy hn e ſie die Milch vorne, mal
7

Ein dritter Vollblutmagyar ſagte einſt: „JmDaitſchen kann jeddes Wort jedden Artikel habben.

g. Baiſpül: Der Regent, no, das is der
aiſer; kann ich aber auch ſagen: Didenn is es ain Kapellmeiſter: wenn ich aber ſage

Das Regent, muß ich Regenſchirm aufſpannen. o,
hat, wie ſoll man ſich auskennen in ſo ainerSprach'?“

Drei junge Franzoſen hatten Deutſchland 737
und traten gemeinſam die Rückreiſe an. Unterwerühmte ſich jeder der drei Reiſegefährten, o
rigen in der deutſchen Sprache gemacht zu

begann es zu regnen. Der eine rief:

„Meſſieurs, er regnet“. „Nix dok,“ rief der andere
e regnet!“ Der Dritte wußte es beſſer und ſagte:
ie irren alle Beid, Sie müſſen ſprecken: manregnet!“.

Jn Bukareſt iſt ein großes Sonnenbad mit ge
trennten Frauen und Männerabteilungen. Von
der Behörde ſind Warnungstafeln aufgeſtellt, deren
Jnſchriften in rumäniſcher, e r und deutſcher d
Sprache verfaßt ſi r damit auch die „Minderheiten“

ie verſtehen. Auf Deutſch lautet die Warnung
lgendermaßen:

„Es iſt ſtrengeſtens verboten, auf, der Zaun desſtrands zu klettern oder mit die F auf g. Benke

erſtehen mit der abſicht, zu den Frauen herüber-
zuſchauen. Es iſt weiteres verboten eſſen, lermen
uſw. was die rue und Moral ſtören kann.“

Ein r r war tängere Zeit in Deutſchland

geweſen und erzählte, als er in ſeine Heimat zurück
gekehrt war, von den Schwierigkeiten der deutſchen
Sprache. „Am ſchlimmſten ſind die Artikel“,

rechnet. re
aer, „denkt Euch, einmal ſagen die Deutſchen Wie

Heuhſcher 6prak ſein einer ſwerer 6pral.

und ſeltſam, beide iſt richtig

cht der Liebe“ und dann wieder, „das macht die

Einem Mann, der herd in Amt und Würden daß

ſteht,

r m habe vorhin den Meier geſehen
m dem e Jen iße „Herrihe in Weh a de der

ayeriſchen Alpen.
unge ſtand einmal mit ſeinem Vater

ammen. Ein Mann mit auffallendem Bart
vorbei. Da trat der Wirt an den Bater und
„Das iſt der Ganghofer,“

„Vater ſegte der Junge, „jetzt hätteſt du

ierte es, daß er als Kind einmal nach
Haus kam und von einem Freunde der gi er

kam er von ſeinem Vater eine r

amilie in die Sommer n
Der

ſagte:

gerne
dem Wirt eine Ohrfeige gegeben, weil er ſagte „derGanghofer“. Und es muß garnicht lei
ſein, dem Kinde klar zu machen, berü
auf die Bezeichnung „Herr“ ob i
verzichten.

geweſen
te Leute

rer Berühmtheit

Jn einem Schreiben des Provinzialſchulkollegiums e e t yderfewe gibt es einen nen Say,

der he

r daß nach einem im
inanzminiſter ergangenen Erlaß desMiniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und

diejenigen Lehrkräfte
Oberſchu
Lehranſtalt berechtigendes ugnis, wie

Geſangs oder

endes Zeu

tellu keit be Gevor in her a der ren Weſen

28. Auguſt 1923

olksbild

die ein zur Anſtellung alsullehrer oder ehe e ſchrlieherin einer v eren

Urn,
elſchullehrerzeugnis

oder ein zur Anſtellung als Oberſchullehrerin r
wiſſenſchaftlichen oder techniſchen Unterricht n

nis erworben haben und die endgültige

t S Wionderer Veranlaſſung weiſen wir darauf

in verſtändnis mit m

ung

G der
ngs de

vorſchriften, die nur v bie v den re gehe
anſtalten r asſſige Anſtellung von Elementarlehrern

h. auch vor dem volletig hatte, ohne h an eher e
eneiner freien, zur r ng durch das Patronat frei

gegebenen und der nſtellungsſperre nicht mehr
unterliegenden Stelle angeſtellt werden können.“

Da kann man nur ſagen: Mutterſprache, Mutter
laut, wie ſo wonneſam, ſo traut.

4

ſegne
a eine Stimme:
guten Tag!“

Lehrer Klickermann ſtand auf der Elek-
Da ertönte hinter ihm aus dem Gedränge

„Guten Tag, Herr Lehrer,

Klickermann konnte ſich im Moment nicht er
innern. „Ach,
ſagte da die Stimme, „bei Sie

Sie ne e dar a W
i e

g„Jqh v

phett an durch Jhnen habe ich auch Rechnen ge

Alle nd Klickr. an r r teſte ſur n dec e
weiß gorni agte der alte

J a die t mmer für'n
daß die Deutſche rache wermit Gewalt e e n Deu 4 u

l tig:a i ich regeaber das 's do ach, wenn man
ſie n

es heißt: „Jch bün die Anſich'“

anz eu zu a t Jch bün dai h en h ommen. Wenn
ich n

v der Anſich'“, dann ſag ich einfach:

n die Meinung!“

S
n machen,

Das ſoll nut
r

Famtltenſegen in der Pelztierfarm,
Glänzende Erſolge der Kelztierzucht

in Heunſchland.

Daß ſich die Zucht von Pelztieren in e
bereits über Erwarten entwickelt hat, beweiſen die
guten, zum Teil ſogar hervorragenden Erfolge ein
zelner Züchter. So hat jüngſt auf der Farm Din-
nies in Mecklenbur n das hundertſte Blaufüchslein das Licht der We erblickt; ein Jubiläum, das
natürlich gebührend gefeiert wurde. Einen a

h roßen Erfolg erzielte die in 700 Meter Höhe be
arnberg in Bayern gelegene EdelpelztierfarmSonnen In dieſem PelzierParadies wurden

vor zwei Jahren zwei r r
ausgeſetzt, und heute tummeln ſich neben den beiden
Stammvätern und Stammüttern bereits 29 Exem
plare als muntere Nachkommenſchaft dieſer hoch-
wertigen Pelztiergattung. Das überraſchendſte
e ebnis u re auf der Blaufuchsfarmche n im B krier le Während ſonſt

de urd in nur 5 bis 6 Junge wirft,
und er enfehe auch höchſtens nur auf 12 Fig

kommt, iſt auf genannter Farm die Zahl 12 dDurqhſchnittszahl des Wurfs. Die im Vorjahre
einmal erzielte Höchſtzahl von 17 Welpen (Jungen)
war eine bisher weder in der Alten noch in der
Neuen Welt erzielte „Spitzenleiſtun Jhr verdankt die Farm auch den Titel als Jahab ein des

Weltrekordwurfs. Wie ſtark ſich das r ierfarm
weſen in Deutſchland ausbreitet, dafür diene alsBeiſpiel die Tatſache, daß neben den zahlreichen
armen in Süddeutſchland, Schleſien, Heiſtem
ommern und Mecklenburg jetzt auch in Oſtpre

neben der Muſterfarm in Rominten zwei Lehrfarmen für Edelpelztierzucht beſtehen; eine Siber-

re unter Leitung des Arztes Dr. Stern in
ickelsdorf bei r n und eine Kleinpelztier-

F. unter Leitung S von Ompteda.eſe beiden Jnſtitute werden immer mehr zu Be
ratungsſtellen für deutſche Züchter ausgebaut.

Die Anterſten.
Geſchichte aus dem Berliner Scheunenviertel.

Von Vietor Noack.

1 (Nachdruck verboten.)emenge mit Seeräuber“, fuhr Franz fort,
r ſtküſte von Siedamerika in Chileer Artoſegaſa“

Paulinens Vater war längſt heimgeke
W Franzen. Der ſchätzte dieſe Nach
ch. Er wandte ab und direkt zu den Alten,

jedesmal nickte dieſer und wohl-en Richtete Franz aber den Blick geradeaus,

er hinter blaugrauem Tabaksqualm zwei
Mädchenaugen. Die runden Arme auf die Tiſ
c geſtemmt, das Kinn auf die Fäuſte gelüm-

Paule, verſunken in die brauſende Welt S

haſt

i Geburts TS r ehe S
der Scheine, die einer Behörde be
ndere B den den Be ber de echdeftig ſte den Veſchetſigen re

die Enthüllung hinaus, bis Paule

Mittlerweile v der Winter vergangen. Der
u nahte. Man ſpürte ſein Kommen an

inden, die ab und zu wehten, wenn Regen
r er verfloſſen waren und die tropfenden Simſe

Häuſer beſonnt wie vergoldet funkelten.
Solch ein durch Tränen lächelnder n

l es, als Franz in die gel ren Gaſtſtube tratund Paule mit einem: MRorfn, Frau Mörder“
die Hand bot.

J e la Mundes,ungslos a ie.n Frau Mörder!“ fragte pe
vbe thin verſuchte er's zu ſprechen, und klang

u ſoll det?“ommen.

„Na Paule, ſo heeßte nu bald, wennfſte emeine T' Fenlehln i 44 dog ſw erſt
nicht Mör--der!“„Wat Du heeßt

„Hab dir nich ſo! Deswejen ha'ck doch noch keen

ſtch en fühlte.

dotjeſchlag'n!“
er Longo

„Dug tſch! Det is mein Artiſtenname! Det kannfe d wohl denk n, det ick nich Fran zesco Lon-go

eß'n du!“

ch ck hab dir

tat ſie ihm leid. Er faßte ſie um. Mit werbender
StimmePeule, ſteh nich ſo vertattert! Tuſt als hätt

ſte Angſt vor mich.
Er zog ſie an ſich wollte ſie küſſen.
W e Wenn Jegt iman Fra nichEr gab nicht d Sie de rob.

ſich Vel det laſſ'n!“ ſchrie ſtieß ihn von
ch. ar e mir frieher ſa'n miſſ'n!“e u wurde drohe um
Wüiſe W jeſacht det de mir als

Franz Mörder nich jenomm hättſt?!“
Mecend ſhute die Tar h

a ug die Tür hinter zu.In ihre Kammer flüchtete ſie Aufgeregt
lief ſie im engen Raume umher.

ungeken! Venkfſt,
fte mir ſicher. kommſte raus mit deer r Mörder Frau

Ein Auflachen. „Wie jeriſſn! Heim

ieder das e Lachen. darauf ein
Tränenausbruch. Sie ſetzte ſich auf Bettrand

und weinte in ihre Hände hinein. „Det Kind
Weiche Gedanken e kamen ihr. Empfinparn, wofür ſie ne e Zarter Glaube w
3 ſie liebe. Leiſes n. Stärker und

Hoffen und e vzu ihnen kommen möchte trotz

Milderndes „Wat kſein Vater S 'n hat!“ ünd deerhte e W s Seſicht und
noch antreffe!“Der Bater erfuhr noch n weder was von

dem Kinde, noch was von dem Namen r war be
bedacht darauf, ſich das Herz es Mannes zu ge
winnen. Er machte ſich unentbehrlich. Den Gäſten
fehlte was, wenn er nicht da war. Er war ge
manns Freund. Unerſchöpflich ſein S

t get r z kau eittewillig ſeine athletiſchen 8. r enrechtes Leben in die Bude gebracht. n e
des Auswanderers wars zu ſpüren. Kein Wunder
z daß er bei Paulens J eine „jute Rummer“

Es war dem e S echt m„an det Mädchenchien ihm e echte ins „Jeſchäft rinzu

irat'n.“ Als ihm endlich r mußte,
daß das Liebesverhältnis ni Folgen geblieben ſei, nahm er die Kunde e entgegen.

r wa nu'n lSuler T ſo,“ te e „Daes Det is ja wiederi Det is en F. An
mal' T. wat'n wie nu ſoll jeheirat Kann c da denk'n. Fran
Sej'n habt a. aber man nich, e, detde r ie

Brutal heraus ſprach er nun. Jm Jnynerſten
hab längſt re det eld le e San

e n

r 'ck nich mit inverſtand'n jeweſ'n wär, hätt'ck

dir ſchon bein Kanthak'n jenomm'n und dir jezeicht,

geradezu e
Namen gehört
tragen ſollten.

„Wat --7!auatf tſch nich!

er det'n Menſch o
ibel noch mal!

wo der n e Loch jelaſſ'n hat.“
n ſeine Tochter, ſeine

Mörder --7! Ach, mach doch

Mör ß n ande ehe m Le ſcht i
z, e e ranzde meine Sogter Nee

biſt mir'n lieber Kerl biſt'n uterc Kerl hätt mir jefreut!u hätt'ſt hier p be rinjepaßt als Mee

aber a e kann'n MeW. kannſte bloß!

war gan
Der

in le 9773 e geſchloſſen.

dicken i
Franzen

e ie
en e xbermor r

n b Fra r Türe hinaus.
n i n d verloren.e e r iebte ihn.auch fürchtete ind ſag

raulte, ſeine Küſſe, ſeine ſt
nicht miſſen.

ieſes aneigung gegen ſeinen Ramu S und den Oll'n krieg ck
Mit faſt als

et war der Alte, als er den d
Enkel

keen'n
Hab 'ck mein janzet Leb'n noch nich

Pfui
Nee

Jaranzke,
erl 'nr s

v bloß

eeßt'n

u durch die Zähne. Er
e ſah i W kümmert an. Er hatte ihn

aule wes 't.“ Er m den
i dieſe

dran je

Wenn

vor ihm
Umarmung konnteDas Verlangen nach der Kr

annes war als die nervöſe

arſeit un heit umgarnte er e Vater.
der Stammtiſchrunde ließ er alle Regiſter ſeines
Unterhaltungstalentes ſpielen. Soviele „Vagen“ wiin in den Tagen ſi I nie Pever im Auswanderer „je

ſchmiſſen“ wor
Der erwünſchte Erfolg blieb nicht aus.
Ehre getr von helle her Liſrigtett Wondfeſ

ne vo r Luſtigkeit. Handfeſtez unten vo en den e b überſchrienn mußte. Freier löſte ng. Schon amAbend raſte gellendes Ge et die Wände

entlan Männer umarmten ſichdies nd
in ihren Schoß gehüpft.

und ſchworennes. Weiber kreiſchten, als wären Fr e

wie te t für einen h
lief, mußte mit
kigelte er die Weiber.
die Ausgelaſſenheit der

Und Paule tat wiedet Armen warf ſie ſich in den Wirrwerr.

Jck wollte ſie die n Stimme im Jnnern.
Gelächter ſtand über dem Lärm.

VorbeS wer e
i als Seecht hören

Jhr

wei Monate ſpäter ſchon, Augu t war Hochzeit.
ranz hatte anfangs von kirchlicher Feier nichts

den wollen; aber Paule drang darauf. Hoffte ſie
der Segen des Pfarrers die Geſypenſterbannen könnte, die ſie ängſtigten. Der el che

Name des Mannes wirkte wie ein Zahnrädchen in
ihrem Gehirn, deſſen Zähnchen in ihre Hoffnungen
einhakten und ſie zwangen, die h der böſen Ah-
nung auf ſich zu laden eine ſchwere Laſt, die
wie unſühnbare Schuld drückte.

ranzens Abneigung gegen die kirchliche Trauung
beſtand im weſentlichen nur in der Scheu, die
Menſchen ſeiner Klaſſe vor m iſſen Feierlichkeiten
haben. Er re chen die Gloſſeneiner Freunde und Bekannten. Jm Jnnerſten

gte er aber ähnliche Hoffnungen wie Pauline.
So waren ſie denn beide voll tiefer kindlicher

Andacht, als der Pfarrer ihre Hände ineinanderlegte
und ſie ſegnete.

Wie froh und glücklich war der e Gatte, als
er darauf ſeiner Angetrauten den bot, einDiener zuſprang, um der Braut die Schleppe zu
tragen. Den breiten Mittelweg der Kirche ſhritten

Draußen bildete ie Menge der Neupalier. hallte es ihnen nach,grri die mit himm mer Seide ausgeſchlagene

Kutſche beſtiegen.

Mit allen bürgerlichen Ehren waren ſie getraut.
Wie wert war das gerade Franzen. Er, der Paria,
r te ſich emporgehoben, eingerückt in die bürgerGeſellf ürger! Wie ein ſchöner Prowenadenweg ag die Zukunft vor ſeinen Augen.

uns Allee, worauf man luſtwandelnd ans Ziel ge

Auge leuchtete hell.. Sitagen 3 u e Vind per n Wern,
Warum ſollte auch die junge Frau nicht T cein? Erwartete ſie doch von ieſer Stunde heil

amfte Wirkungen. Sie glaubte an die weihevolle
dlung am Altar, an des r Wort, an denen und das Myrtenkrän f ihrem dunklen
itel an alles das einen, das VerSee bannenden und der Gedanke an

3 Kind ihr Kind brannte wie eine heiligeKerze in der dämmervollen Halle ihrer Hoffnungen.

Marienhaft rein waren ihre Wünſche waren
ch wie Vögel ſchneeigen Gefieders mit ſchön geſchweiften, kr un S en 7 get e e

nem S ber blauen Himmel
ſegeln.

Hinter der Schankſtube des „Auswanderers“ lag
ein noch dunklerer Raum, das Vereinszimmer, wo
an verſchiedenen Abenden der e W der Rauchklub
Blaue Wolke“ rauchte Männerchor „Halbe

deſſen Vorſtandsmitglied Franz warFortſetzung folgt)

Lunge“ ſang oder der ägrntht „Klaſſe“ tot

z 772237
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